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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT
Am Tag des offenen Denkmals am 12. 
September haben viele historische 
Gebäude geöffnet. SEITE 2

RINKERODE
Wer weiß heute noch, dass in der Da-
vert der letzte Bär des Münsterlandes 
erlegt wurde? SEITE 3

SPORT
Das Fußballcamp für Kinder und 
Jugendliche in Albersloh ist gestartet. 
Heute kommt ein Ex-Profi. SEITE 4

Das lokale Wetter

Samstag: den ganzen Tag über sonnig, nur
vereinzelte Quellwolken, bis 25 Grad
Sonntag: Sonne und Wolken im Wechsel, es
soll aber trocken bleiben, bis 22 Grad
Montag: sehr verregnet, die Sonne lässt sich
heute gar nicht blicken, bis 21 Grad
Dienstag: ähnlich ungemütlich wie gestern,
dazu ist es sehr windig, bis 21 Grad

Das lokale Wetter
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15 Jahre Ihr Küchenprofi
Planung M Verkauf M Montage

www.mobile.de/weissen

Leinenweberstraße 11
Drensteinfurt · � 02508 /550

Josef Weißen

Wir suchen
Gebraucht-

wagen!
Wir finanzieren auch

ohne Anzahlung

KFZ-Meisterbetrieb

40 000 Küken und
ein Lebenstraum

Voller Einsatz für die Kleinen

• Die regennasse Straße war 
Ursache für einen Unfall, der 
sich am frühen Mittwochmor-
gen auf der L 580 zwischen 
Albersloh und Rinkerode 
ereignet hat. In einer Rechts-
kurve war der 22-jährige Au-
tofahrer von der nassen Stra-
ße abgekommen. Der Wagen 
prallte gegen einen Leitpfos-
ten und überschlug sich im 
Straßengraben. 
Der 22-Jährige 
wurde leicht ver-
letzt, der Sach-
schaden wurde 
auf etwa 5000 
Euro geschätzt.

Drensteinfurt • Diese Frau 
kann nicht nichts tun: Seit 
fast zwei Jahren engagiert 
sich Heike Kettner als Vor-
sitzende des Förderver-
eins Sonnenstrahl für die 
Kinder und Jugendlichen 
in Drensteinfurt. Und die 
Ideen, wie sie den klei-
nen Bürgern immer neue 
Freuden bereiten kann, 
reißen nicht ab.

Schon in der kommenden 
Woche steht die zweite Auf-
lage des Zirkusprojekts auf 
dem Programm. 110 Kinder 
werden eine Woche lang im 
Mitmachzirkus „ZappZarap“ 
von 30 ehrenamtlichen Hel-
fern zu kleinen Artisten aus-
gebildet. Das Zelt wird am 
Sonntag auf der Wiese neben 
Trinkgut an der Bürener Stra-
ße aufgebaut, die Kinder wer-
den die ganze Woche jeweils 
von 8 bis 17 Uhr betreut, mit 
warmem Essen und Geträn-
ken versorgt. „Ohne all die 
Sponsoren könnten wir die-
ses Projekt gar nicht auf die 
Beine stellen“, sagt Kettner.

Vorstellungen

Das Projekt startet mit ei-
nem ökumenischen Gottes-
dienst für alle Interessierten 
am Sonntag, 15. August, um 
19.30 Uhr. Die Vorstellungen 
finden dann am Samstag, 21. 
August, um 12 und 14.30 
Uhr statt, der Eintritt kostet 
5 Euro für Erwachsene und 
4 Euro für unter 18-Jährige. 
Auch zur Generalprobe am 
Freitag, 20. August, um 11 
Uhr würden sich die klei-
nen Artisten über ein volles 
Zelt freuen. Dann kostet der 
Besuch 2 Euro. Die ganze Be-
völkerung ist eingeladen.

Kulturell solle das Zirkus-
zelt erst wieder im kommen-
den Jahr genutzt werden, ver-
rät Heike Kettner – denn auch 
für 2011 ist der Mitmachzir-

kus wieder eine feste Größe 
im Sommerferienprogramm. 
Im Jahr darauf macht der Zir-
kus Pause. „Wir haben aber 
schon andere Ideen, wie wir 
die Kinder eine Woche lang 
toll beschäftigen können“, 
übt sich die 51-Jährige noch 
in Geheimniskrämerei. Nur 
soviel: Angedacht ist eine 
„Reise um die Welt“. Das Zir-
kusprojekt wird dann immer 
im Wechsel damit vom Son-
nenstrahl organisiert.

Wunschzettel

Der Förderverein wurde im 
November 2008 gegründet. 
Seitdem hat der Vorstand 
zahlreiche Projekte realisie-
ren können. „Ein Highlight 
war auf jeden Fall die Weih-
nachts-Wunschaktion im ver-
gangenen Jahr“, erinnert sich 
die Vorsitzende. Auch in die-
sem Jahr können Kinder aus 
finanziell schwachen Famili-
en wieder einen Wunschzet-
tel abgeben, der Sonnenstrahl 
spielt dann Christkind.

Und noch eine Aktion hat 
der Förderverein schon fest 
im Blick. 2009 hatte man bei 
Gelsenwasser Geld für eine 
Web-Bank gewonnen. Die 
wird im Herbst aufgestellt, 
Kinder können dann Kurse 
im Weben belegen.

Seit der Gründung des Ver-
eins vor knapp zwei Jahren 
hat sich in Drensteinfurt für 
die Kinder viel getan. „Wir 
bekommen viel Unterstüt-
zung aus der Bevölkerung, 
die Türen sind überall geöff-
net“, spricht Heike Kettner 
ein großes Dankeschön aus. 
Einen Wunsch hat der Son-
nenstrahl jedoch noch: den 
nach mehr Mitgliedern. Wer 
sich aktiv für die Kinder und 
Jugendlichen in dieser Stadt 
engagieren will, kann sich bei 
der Vorsitzenden, Tel. (0160) 
98401957, melden.•ne

Heike Kettner, Vorsitzende des Vereins Sonnenstrahl, hat viele Ideen / Zirkusprojekt startet

Unterstützung für das Zirkusprojekt des Drensteinfurter Sonnenstrahls 
kommt auch vom GOP-Varieté Münster. Es stiftet drei Preise, die unter al-
len Menschen, die Geld für das Projekt spenden, verlost werden. Der erste 
Preis sind zwei Eintrittskarten für das GOP inklusive Essen und Getränke, 
der zweite Preis sind zwei Karten inklusive Getränke, der dritte Preis zwei 
Eintrittskarten für die Show in Münster. Die Gewinner werden bei der ers-
ten Zirkusvorstellung am Samstag, 21. August, um 12 Uhr ausgelost. Wer 
für das Zirkusprojekt spenden möchte, kann dies auf folgendes Konto tun: 
Kto. 4319720200, Volksbank Drensteinfurt, BLZ 41262621.

GOP verlost Karten

Das Zirkusprojekt vor Augen, die nächsten Ideen schon im 
Kopf: Heike Kettner, Vorsitzende des Fördervereins Dren-
steinfurter Sonnenstrahl (mit einem Bild vom Mitmachzir-
kus aus dem vergangenen Jahr), engagiert sich für die Kin-
der und Jugendlichen hier vor Ort. Foto: Evering
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Fast zehn Wochen hat die Umgestaltung des Rinkeroder Bahnhofs bislang gedauert, und 
bis auf die Fahrrad-Abstellanlagen (Bild rechts), die zu beiden Seiten 

der Schienen entstehen sollen, ist der erste Bauabschnitt endlich geschafft. Die Firma Altefrohne hat gerade alle nö-
tigen Kanalbau- und Pflasterarbeiten abgeschlossen. Die 37 neuen Parkplätze auf der Westseite werden jetzt schon 
fleißig von Pendlern genutzt (Bild links), auf der Ostseite sind noch einmal 13 Stellplätze entstanden. „Wir liegen voll 
im Zeitplan“, kann Werner Rohde vom Bauamt vermelden. In etwa drei bis vier Wochen sollen auch die überdachten 
Stellplätze für die Fahrräder fertig sein, die dann Raum für 150 Leezen bieten. Im Herbst folgt noch die Begrünung, 
außerdem wird das Denkmal des Karnevalsvereins wieder aufgestellt. Im Jahr 2012 geht es dann mit dem zweiten 
Bauabschnitt, einem Wendehammer vor dem Gelände der Firma Staljan, weiter.  Text/Fotos: Evering

Polizeibericht

TV • PC • Notebook • Beamer
aller Marken, egal wo gekauft, auch

Aldi + Lidl repariert

Sendenhorst • Weststr. 19 • � 0 25 26/ 39 95

Gemeinsam haben die Familien Bachtrop und Nettebrock 
den Hähnchenmastbetrieb aus dem Boden gestampft (v.l.): 
Angelika, Martin und Carolin Nettebrock sowie Klärchen, 
Sebastian, Heinz und Katrin Bachtrop. Foto: Evering

Viel Technik wurde in der 110 mal 18 Meter großen Halle 
verbaut. Die Abluft wird über die schwarzen Zylinder nach 
draußen geleitet. Noch hängen Tränken (rot) und Futterbe-
hälter (gelb) unter der Decke. Wenn eingestallt wurde, wer-
den diese elektrisch herunter gefahren. Foto: Evering

Walstedde • Dort, wo schon 
in der kommenden Woche 
40 000 Küken „einziehen“ 
werden, tummelten sich ges-
tern zahlreiche menschliche 
Besucher. Betreiber Sebasti-
an Bachtrop hatte zum Tag 
der offenen Tür in seinen neu 
errichteten Hähnchenmastbe-
trieb in der Walstedder Dorf-
bauerschaft eingeladen.

Dieser hatte in den ver-
gangenen Monaten für viel 
Zündstoff in Drensteinfurt 
gesorgt (DZ berichtete). Aber 
die Diskussionen seien mit 
der Zeit verstummt, konnte 
Bachtrop berichten. „Und 
heute habe ich nur positive 
Rückmeldungen und viel Zu-
spruch bekommen.“

Bereits am Mittag hatten 
rund 100 Besucher den Weg 
auf das Gelände des Hofs 
Nettebrock – Bachtrop hat 
den Betrieb gemeinsam mit 
der befreundeten Familie aus 
dem Boden gestampft – gefun-
den. Bei leckerem Hähnchen 
frisch vom Grill verschafften 
sie sich einen Eindruck von 
der 110 mal 18 Meter großen 
Halle, in der demnächst alle 

sechs Wochen 40 000 neue 
Küken auf Schlachtgewicht 
gebracht werden sollen. „Wir 
wollten mit diesem Tag Be-
rufskollegen und Interessier-
te erreichen, denn eine sol-
che Halle gibt es im näheren 
Umkreis kein zweites Mal“, 
so der 27-jährige Betreiber, 
der sich mit der Anlage ei-
nen Lebenstraum erfüllt hat. 
Gut 500 000 Euro haben die 
Familien dafür in Eigenleis-
tung investiert. Großen Wert 
legt Bachtrop darauf, dass in 
seinem Betrieb alle vorgege-
benen Richtlinien zur Tier-
haltung befolgt würden. „Das 
wird regelmäßig von Veteri-
nären kontrolliert.“

Auch Vertreter der Grünen, 
die sich mehrfach öffentlich 
gegen den Mastbetrieb aus-
gesprochen hatten, waren 
gestern gekommen. „Wenn 
wir etwas kritisieren, müs-
sen wir uns auch vor Ort ein 
Bild machen“, meinte Ingrid 
Hidalgo. Gegenüber Betrei-
ber Bachtrop haben sie ihr 
Missfallen jedoch nicht noch 
einmal deutlich gemacht. „Er 
kennt unsere Position.“•ne

Hähnchenmastbetrieb in Walstedde eröffnet
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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• REWE Frenster
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Samstag

Drensteinfurt
•9-20 Uhr: Erlbad geöffnet

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

Rinkerode
•18 Uhr: Open-Air-Festival „Rin-

ke rockt“, Hof Schemmelmann 
(Eickenbeck 28)

Walstedde
•15 Uhr: Heimatverein, Feier 

des 30-jährigen Bestehens mit 
Sommerliedersingen, Heimat-
haus

Sonntag

Drensteinfurt
•9-20 Uhr: Erlbad geöffnet
•ab 11 Uhr: Trabrenntag mit Po-

nyrennen und Hutwettbewerb; 
ab 14 Uhr: Start der Trabren-
nen, Rennbahn im Erlfeld

•19.30 Uhr: Zirkus „ZappZarap“, 
ökumenischer Gottesdienst, 
Zelt (Bürener Str. am Trinkgut)

Rinkerode
•11.30 Uhr: Heimatverein, Rad-

tour, ab Backhaus

Sendenhorst
•10 Uhr: Heimatverein, Radtour, 

ab Haus Siekmann

Montag

Drensteinfurt
•14-20 Uhr: Erlbad geöffnet
•15 Uhr: Gruppe 60 plus der ev. 

Gemeinde, „Spielen und Klö-
nen“, Paul-Gerhardt-Haus

•17 Uhr: KAB, Kegeln der Grup-
pe 3, Hammer Poat

•19-21 Uhr: Sportabzeichen-Ab-
nahme, Erlfeld

•19.30 Uhr: Kreuzbund St. Re-
gina, Selbsthilfegruppe, Altes 
Pfarrhaus

Rinkerode
•15 Uhr: kfd, Gymnastik, Turn-

halle
•15-16 Uhr: kfd, Turnen für Frau-

en ab 55, Turnhalle
•19 Uhr: Kolping-Blasorchester, 

Probe, Pfarrzentrum
•19.30-21.30 Uhr: Spielmanns-

zug, Probe, Grundschule
•20 Uhr: Grüner Ortsverband, 

Dämmerschoppen, Gasthaus 
Alte Dorfschänke

Walstedde
•19-20.30 Uhr: Sportabzeichen-

Abnahme, Sportplatz

Sendenhorst
•14.30 Uhr: SPD, Radtour und 

Besuch einer Biogasanlage 
(Hof Werring, Elmster Berg 11), 
ab K+K-Parkplatz (Nordtor)

•16-18 Uhr: Caritas-Kleiderkam-
mer (Südstraße) geöffnet

•19.30 Uhr: Bibelkreis, ev. Ge-
meindehaus

Dienstag

Drensteinfurt
•9-20 Uhr: Erlbad geöffnet

•9.30-11.30 Uhr: DAF, Öffnung 
der Kleiderkammer, ev. Ge-
meindehaus

•17-19 Uhr: Caritas-Punkt, 
Sprechstunde, Alte Küsterei

•17.30-19 Uhr: Malteserjugend-
gruppe 08 (Jahrgänge 1998-
2002), Gruppenstunde, Malte-
serunterkunft

•18-19.30 Uhr: Malteserjugend-
gruppe 03 (Jahrgänge 1993-
1995), Gruppenstunde, Malte-
serunterkunft

Rinkerode
•15 Uhr: Seniorengemeinschaft, 

geselliger Nachmittag mit Kar-
tenspielen, Pfarrzentrum

•18 Uhr: Sternenchor, Probe, 
Pfarrzentrum

•19 Uhr: Frauenchor, Probe, 
Pfarrzentrum

Walstedde
•18 Uhr: kfd, Schwimmen Sole-

bad Werne, ab Remmert

•19.30 Uhr: Fröhlicher Tanzkreis, 
Probe, Paul-Gerhardt-Haus 

Sendenhorst
•9-11 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer, Ausgabe, Südstraße

•15-17 Uhr: „Sendenhorster Ta-
fel“, Pavillon der Teigelkamp-
Hauptschule

•15.15 Uhr: Kinderchor, Übungs-
stunde, Probenraum

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Altenbe-

gegnungsstätte

•19-21 Uhr:  Männerchor, Probe, 
Vereinslokal Geschermann

•19.45 Uhr: Kirchenchor St. Lud-
gerus, Probe, Pfarrzentrum

Mittwoch

Drensteinfurt
•7.30 Uhr: kfd, Tagesfahrt nach 

Hameln, ab Landsbergplatz

•9-20 Uhr: Erlbad geöffnet

•18-19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Training für Kinder und Ju-
gendliche, Kulturbahnhof

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus

•20 Uhr: Landjugend, Foto-
abend, Altes Pfarrhaus

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 

ev. Gemeindehaus

•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 
Westen-Promenade

Merkblatt

Katholisch
•St. Regina, Drensteinfurt: Samstag um 17.30 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 11 Uhr Hochamt.

•St. Pankratius, Rinkerode: Samstag um 19 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 9.30 Uhr Hochamt.

•St. Lambertus, Walstedde: Sonntag um 8 Uhr Hochamt.

•St. Georg, Ameke: Sonntag um 10 Uhr Messe.

•St. Martin, Sendenhorst: Samstag um 16 Uhr Beichtgelegenheit, um 
16.30 Uhr Rosenkranzgebet, um 17 Uhr Vorabendmesse; Sonntag um 
8 Uhr und um 11 Uhr Messe.

•Kapelle im St.-Josef-Stift, Sendenhorst: Samstag um 9 Uhr Messe, 
um 16.30 Uhr Beichtgelegenheit; Sonntag um 9.30 Uhr Messe.

•St. Ludgerus, Albersloh: Samstag um 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 9.30 Uhr Messe.

Evangelisch
•Martinskirche, Drensteinfurt: Sonntag um 9.30 Uhr Frühgottes-
dienst.

•Friedenskirche, Rinkerode: Sonntag um 10.30 Uhr Gottesdienst.

•Paul-Gerhardt-Haus, Walstedde: Sonntag um 11 Uhr Gottesdienst.

•Friedenskirche, Sendenhorst: Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst.

•Gnadenkirche, Albersloh: Sonntag um 10.15 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Christuskirche Wolbeck.

Gottesdienste

• Heinz Siemon vollendet am 17. August das 82. Lebensjahr.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

•Ärztlicher Notdienst am Wochenende für Drensteinfurt, Walstedde, 
Sendenhorst und Albersloh:  (0 25 08) 99 41 02; für Rinkerode 
 (0 25 01) 19292; Augenärztlicher Notdienst:  (02382) 83338; 
Zahnärztlicher Notdienst:  (0 2581) 33 44 (Taxi-Zentrale Fritz Wa-
rendorf); Apothekendienst:  (0 25 08) 9 99 18 99 und im Internet 
unter www.apotheken-notdienstkalender.de

•Tierärztlicher Notdienst: Drensteinfurt:  (0 25 08) 98 40 82 (Praxis 
Timpe, ggf. Anrufbeantworter); Tierärztliche Klinik in Ahlen  
(0 23 82) 8 33 33

•Polizei: 110, Polizeiinspektion Ahlen  (0 23 82) 96 5-0
•Polizei-Bezirksdienste (Sprechstunden): Drensteinfurt/Walstedde: 

Stadtverwaltung (Landsbergplatz 7), Di. von 17 bis 19 Uhr, Do. 
von 9 bis 11 Uhr sowie am 1. Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr, 
 (02508) 984394 und (0172) 5355925; Rinkerode: Verwaltungs-
nebenstelle (Mägdestiege 8), Mi. von 15 bis 17 Uhr,  (02538) 
8142 und (0172) 5355924; Sendenhorst: Stadtverwaltung (Schulst-
raße 2-4), Mo. von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 18 bis 20 Uhr sowie am 1. 
Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02526) 951892 und (0172) 
5355923; Albersloh: Verwaltungsnebenstelle, Do. von 9 bis 11 Uhr 
sowie am 1. Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02535) 8150 
und (0172) 5355924; Mobile Wache: jeden 4. Mi. im Monat von 13 
bis 15 Uhr auf dem K+K-Parkplatz in Walstedde.

•Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienste:  112 
•Krankentransport:  1 92 22
•Stadtverwaltung Drensteinfurt: Bürgerbüro geöffnet: Mo. und Mi. 

von 7.30 bis 12 Uhr, Di. und Fr. von 7.30 bis 16.30 Uhr, und Do. 
von 7.30 bis 17.30 Uhr,  (0 25 08) 99 50 (Vermittlung), außerhalb 
der Dienstzeiten Handy (01 71) 6 03 31 99; Nebenstelle Rinkerode: 
Mo. bis Do. von 10 bis 12 Uhr, Fr. von 15 bis 17 Uhr; Nebenstelle 
Walstedde: bis einschließlich 28. August geschlossen.

•Behördensprechstunden in Drensteinfurt: ARGE: Sprechzeiten am 
Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 10 Uhr und Do. von 14 bis 16 Uhr,  
(0 25 08) 99 50 (Vermittlung); Gesundheitsamt: Di. von 14 bis 16 
Uhr; Amt für Kinder, Jugendliche und Familien: Di. von 8.30 bis 
16.15 Uhr (nach Vereinbarung) und Do von 14 bis 17 Uhr (offene 
Sprechtunde), Kulturbahnhof; DAK: jeden ersten Di. von 14 bis 16 
Uhr.

•Rathaus Sendenhorst:  (0 25 26) 30 30 (Vermittlung), allg. Öff-
nungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr sowie Mi. von 14.30 
bis 16 Uhr und Do. von 14.30 bis 18 Uhr. Außerhalb der Dienst-
zeiten ist ein Anrufbeantworter aufgeschaltet; Bürgerbüro Sen-
denhorst: Mo. bis Fr. von 8 bis 12.30 Uhr sowie Mo. bis Mi. von 
14 bis 16.30 Uhr und Do. von 14 bis 18 Uhr sowie an jedem ersten 
Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr; Verwaltungsnebenstelle Al-
bersloh: Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr, Do. von 14.30 bis 
18 Uhr sowie jeden dritten Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr

•Behördensprechstunden in Sendenhorst: Gesundheitsamt: jeden 
1. und 3. Mo im Monat von 14.30 bis 16 Uhr; Kreisjugendamt: Mi. 
von 14 bis 16 Uhr; Finanzamt: Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 
14.30 bis 16 Uhr.

•FiZ Sendenhorst/Albersloh: Di. und Fr. von 9 bis 11 Uhr Sprechstun-
de im Kontaktbüro, Kirchstraße 13, Sendenhorst; Di. von 9 bis 11 
Uhr Sprechstunde im Kontaktbüro, Bahnhofstraße 1, Albersloh.

•Stromversorgung:  (0180) 2112200 (RWE-Störungsannahme) 
und  (0180) 1888887 (RWE-Kundenservice)

•Gasversorgung:  (0180) 2000750, Fax: (0251) 6941111) für 
Drensteinfurt, Rinkerode und Walstedde (Stadtwerke Münster) 
und  (0 25 91) 2 24 24 für Sendenhorst und Albersloh

•Wasserversorgung:  (0 25 91) 2 40 für Drensteinfurt, Rinkerode 
und Walstedde, Kundenservice  (01801) 999991 (Gelsenwasser 
AG),  (0 25 26) 30 30 o. 303222 für Sendenhorst und Albersloh

•DB-Reiseservice:  11861 (Verkauf und persönliche Beratung, kos-
tenpflichtig) oder (0800) 1507090 (Fahrplanauskunft, kostenfrei)

•Taxibus:  (0 18 03) 50 40 31 aus allen Telefonnetzen
•Hospizbewegung Kreis Warendorf:  (02382) 88 90 90
•Kreuzbund St. Regina:  (02508) 1341
•Pflegestützpunkt NRW: Bahnhofstraße 4-6 in Ahlen,  (02382) 

7600862, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr, Fr. von 9 bis 12 Uhr.
 Alle Angaben ohne Gewähr !

Wichtige Rufnummern

Montag, 16. August

Drensteinfurt
•10-16.30 Uhr: Mitmachzirkus „Zappzarap“, Wiese am Trinkgut

Rinkerode
•10.30-13 Uhr: Filzen, Jugendheim

Dienstag, 17. August
Drensteinfurt

•9.30-14 Uhr: „Starke Mädchen“ – Selbstbehauptungskursus, Kultur-
bahnhof

•10-16.30 Uhr: Mitmachzirkus „Zappzarap“, Wiese am Trinkgut

Rinkerode
•12-14.30 Uhr: Baseball, Sportplatz

Mittwoch, 18. August
Drensteinfurt

•9.30-14 Uhr: „Starke Mädchen“ – Selbstbehauptungs-
kursus, Kulturbahnhof
•10-16.30 Uhr: Mitmachzirkus „Zappzarap“, Wiese am
Trinkgut

Rinkerode
•17-19 Uhr: Sportabzeichenabnahme, Sportplatz

Ferien-Hits für Kids

Drensteinfurt/Sendenhorst• 
Eine VHS-Tagesexkursion 
führt am Samstag, 16. Ok-
tober, zum LWL-Industrie-
museum Henrichshütte in 
Hattingen. Besucht wird die 
Ausstellung „Helden – von 
der Sehnsucht nach dem 
Besonderen“ und es erfolgt 
eine Führung über die Hen-
richshütte. Die Reiseleitung 
übernimmt Martina Bäcker. 
In Sendenhorst fährt der Bus 
um 8.30 Uhr am Lambertip-
latz ab, in Drensteinfurt um 
9.10 Uhr am Marktplatz. Die 
Rückfahrt ab Henrichshütte 
ist für 16.30 Uhr angesetzt. 
Anmeldung in der VHS, Tel. 
(02382) 59436.

www.vhs-ahlen.de

Exkursion zur
Henrichshütte

Walstedde • Die evangelische 
Kirchengemeinde Ahlen-
Nord lädt interessierte Män-
ner und Frauen am Montag, 
16. August, um 15 zum 60-
Plus-Kaffeetreff ins Paul-Ger-
hardt-Haus in Walstedde ein. 
Der Nachmittag steht unter 
dem Motto „Spielen und Klö-
nen“. Es können auch eigene 
Lieblingsspiele mitgebracht 
werden. Wer einen Kuchen 
spenden möchte, melde sich 
bitte unter Tel. (02387) 371.

Kaffeetreff
am Montag

Vergangenheit lebendig machen

Auch die Alte Post in Drensteinfurt kann am Tag des offenen Denkmals besichtigt werden. Günter Koch stellt hier einige 
seiner Modelle zur Postkutschen- und Mühlengeschichte Drensteinfurts aus. Foto: Schneider

Drensteinfurt/Senden-
horst • „Kultur in Bewe-
gung – Reisen, Handel und 
Verkehr“: So lautet das 
diesjährige Motto des bun-
desweiten Denkmalstags 
am Sonntag, 12. Septem-
ber. Auch in Drensteinfurt 
und Sendenhorst gibt es 
einige historische Gebäu-
de, die zu diesem Schwer-
punktthema passen.

• Wie schon im vergange-
nen Jahr öffnet natürlich das 
Mühlen- und Gerätemuseum 
in Rinkerode, Eickenbeck 44, 
wieder seine Türen für alle 
interessierten Besucher. Das 
passt, hat das Gebäude doch 
in diesem Jahr seinen 200. 
Geburtstag gefeiert. Von 10 
bis 13 Uhr stehen die Besitzer 

Dr. Horst und Käte Merten, 
die auch unter Tel. (02538) 
756 erreichbar sind, für Füh-
rungen zur Verfügung.

• Die Fusion der drei ka-
tholischen Gemeinden in 
Drensteinfurt ist ebenfalls für 
den 12. September angesetzt. 
Rund um die Pfarrkirche St. 
Regina in Drensteinfurt, Kir-
chplatz 1, findet ein großes 
Pfarrfest statt, währenddes-
sen natürlich auch das Bau-
werk aus dem 18. Jahrhun-
dert selbst besichtigt werden 
kann. Der Fusionsgottes-
dienst beginnt um 10 Uhr, 
das Pfarrfest dauert bis 18 
Uhr. Kontakt über das Pfarr-
büro, Tel. (02508) 1238.

• Eine Ausstellung von 
Modellen zur Postkutschen-

zeit und zur Geschichte der 
Mühlen ist am Tag des of-
fenen Denkmals von 10 bis 
17 Uhr in der Alten Post in 
Drensteinfurt, Mühlenstraße 
15, zu sehen. Günter Koch, 
Tel. (02508) 8004, zeigt hier 
einige seiner Werke.

• Wer einmal einen Blick 
in eine alte Hofstelle wer-
fen möchte, der hat dazu 
ebenfalls am 12. September 
Gelegenheit. Der ehemalige 
Hof Hennenberg-Schick in 
Walstedde, Am Prillbach 14, 
wird heute von der Familie 
Lükens, Tel. (02387) 747, 
bewohnt. Von 10 bis 13 Uhr 
können der Hofbereich, die 
Hausdiele und die ehemalige 
Tenne besichtigt werden.

• Fast 220 Jahre lang hat die 

Familie Bonse, Tel. (02526) 
2727, die Postgeschäfte in 
Sendenhorst geführt. Der 
letzte Postmeister, Theodor 
Bonse, übte sein Amt von 
1857 bis 1910 aus. Über die 
Geschichte der Posthalterei 
Bonse in Sendenhorst, Süd-
straße 22, kann man sich von 
10 bis 16 Uhr informieren.

Natürlich beteiligen sich 
auch die anderen Städte 
und Gemeinden im Kreis 
Warendorf am Tag des offe-
nen Denkmals. Eine gut 50 
Seiten starke Broschüre gibt 
Auskunft über alle Angebo-
te, die man an diesem Tag in 
Anspruch nehmen kann. Die 
Broschüre ist ab sofort bei 
allen Stadtverwaltungen kos-
tenlos erhältlich.•ne

Tag des offenen Denkmals am 12. September / Gebäude aus Drensteinfurt und Sendenhorst dabei

Rinkerode • Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Dren-
steinfurt-Rinkerode weist 
darauf hin, dass am Sonntag, 
15. August, um 9.30 Uhr in 
der Friedenskirche in Rinke-
rode eine normaler Gottes-
dienst mit Pfarrerin Heger 
stattfindet. Das Familiengot-
tesdienst-Team pausiert we-
gen der Sommerferien.

Normaler
Gottesdienst

Sonderproben
sind montags

Rinkerode • Kurz sind in die-
sem Jahr die Sommerferien 
für die Sängerinnen gewesen, 
denn der Frauenchor Rin-
kerode probt wieder ab dem 
kommenden Dienstag, 17. 
August, wie gewohnt um 19 
Uhr im Rinkeroder Pfarrzen-
trum. Angesichts der bevor-
stehenden Konzerte, erinnert 
der Vorstand des Frauenchors 
daran, dass zusätzlich zu den 
normalen Proben Sonderpro-
ben an zwei Montagen, 30. 
August und 13. September, 
stattfinden. Alle Sängerin-
nen werden gebeten, sich für 
diese beiden Montagstermine 
Zeit für die Chorproben zu 
reservieren.

Zur Seidenmalerei trafen sich 
am Mitt-

woch einige Sängerinnen des Kirchenchores St. Lambertus 
im Walstedder Pfarrheim. Jede konnte einen eigenen Schal 
ganz individuell gestalten. Unter Anleitung von Brunhilde 
Müller (l.) sind so viele schöne Tücher entstanden. Die in 
den Farben türkis bis blau gehaltenen Schals werden zum 
ersten Mal im Festgottesdienst zur Fusion der Kirchenge-
meinden am 12. September in St. Regina getragen und sol-
len in Zukunft bei allen festlichen Anlässen die schwarze 
Grundkleidung des Chores schmücken.  Foto: pr
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DE R S C H Ö N E  TA G
Wohin in den Sommerferien? 
Mit dem Flieger in die Ferne? 
Das ist natürlich eine Mög-
lichkeit. In unserer kleinen 
Serie zeigen wir Ihnen aber 

mal andere Wege, vor der 
Haustür einen schönen Feri-
entag zu verbringen. Es geht 
dabei in die nähere Umge-
bung. Einige der vorgestell-

ten Ziele sind leicht mit dem 
Fahrrad zu erreichen, für an-
dere empfiehlt sich eine  An-
fahrt mit dem Auto. Die Serie 
„Der schöne Tag“, die wir in 

unregelmäßigen Abständen 
veröffentlichen, gibt Anre-
gungen, soll Neugier wecken 
und zeigen, dass der Ferien-
spaß ganz nah liegt.  

Rinkerode/Amelsbüren• 
Alte Eichenwälder, sel-
tene Tierarten und stille 
Wanderwege – das alles 
bietet die Davert. Sie ist 
mit 44 Quadratkilometern 
das größte zusammen-
hängende Waldgebiet im 
Münsterland und liegt für 
Leser aus Drensteinfurt, 
Albersloh und Senden-
horst sozusagen vor der 
Haustür.

Die Davert beginnt gleich 
hinter der NABU-Natur-
schutzstation Münsterland 
in Haus Heidhorn zwischen 
Rinkerode und Münster-Hil-
trup. Ihre östliche Begren-
zung ist die B 54. Im Norden 
reicht die Davert an das ge-
mütliche Amelsbüren heran. 
Im Südwesten zieht sich das 
Waldgebiet bis an das sehens-
werte Städtchen Davensberg, 
seine westliche Grenze ist 
das Venner Moor.

Es ist das satte Grün der 
alten Eichenwälder, das die 
Spaziergänger zunächst be-
eindruckt, später entdecken 
sie vielleicht auch Sumpf-
wälder mit Erlen. Schon 
nach wenigen Metern auf 
den Wanderwegen in der Da-

vert bleibt der Alltag mit sei-
nem Lärm ganz weit zurück. 
Hier rauscht der Wald, nicht 
der Verkehr. Hier kann man 
Dammwild und Rehe treffen, 
und hier sollte man sich vor 
Wildschweinen in Acht neh-
men. Angeblich gibt es auch 
Waschbären in der Davert.

Einst lebten hier zudem 
„echte“ Bären. Der letzte 
Bär des Münsterlandes wur-
de in der Davert erlegt – im 
15. Jahrhundert. Wildkatzen 
schlichen früher ebenfalls 
durch die Gegend, seit  100 
Jahren gibt es sie nicht mehr.

Baumfalken

Auf andere seltene Tiere 
hat der NABU heute in der 
Davert ein Auge: Es gibt dort 
das größte Vorkommen des 
Mittelspechts in NRW. Auch 
Baumfalken und Schwarz-
störche wurden in der Da-
vert gesichtet. Zudem gilt 
die Davert als „Schmetter-
lingswald“. Es leben 20 Tag-
falterarten in der Davert, be-
tont Dr. Thomas Hövelmann, 
Geschäftsführer der NABU-
Naturschutzstation. Einen 
echten Urwald hat die Davert 

auch: Bei Amelsbüren bleibt 
in einer „Naturwaldzelle“ 
der Wald sich selbst überlas-
sen, daher dürfen Wanderer 
dieses Gebiet nicht betreten.

In diesem kleinen Dschun-
gel, aber auch in anderen Be-
reichen der Davert spielt altes 
Holz eine besondere Rolle. 
„Totholz bringt Leben in den 
Wald“, betont Dr. Hövelmann 
und erklärt, dass alte Stäm-
me und abgestorbene Äste 
wertvoller Lebensraum für 
Käfer und Pilze sind. Natür-
lich sind in der Davert auch 
viele seltene Pflanzen zu fin-
den, auf die der NABU auch 
ein waches Auge hat. Damit 
die Davert so schön bleibt, 

steht sie unter Naturschutz. 
Das bedeutet für Wanderer 
oder Spaziergänger: die Wege 
nicht verlassen, nicht zelten, 
keine Lagerfeuer und Hunde 
anleinen. Merke: Die Davert 
ist kein Freizeitpark!

Dafür kann man hier in 
Ruhe den Wald genießen und 
die Seele baumeln lassen. Bei 
einem Stück Kuchen oder 
einem Schinkenschnittchen 
könnte dieser schöne Tag in 
den Gastfhöfen Amelsbürens 
oder Davensbergs ausklin-
gen. Vielleicht kennen die 
Wirtsleute ja noch eine alte 
Sage aus der uralten Davert, 
die den Menschen früher un-
heimlich war.•jan

Im Naturschutzgebiet Davert kann man den Lärm des Alltags einmal hinter sich lassen

Der Wald des letzten Bären

• Die Davert erschließt man sich am besten zu Fuß. Mit dem Auto oder 
dem Fahrrad können verschiedene Parkplätze rund um das Waldgebiet 
angefahren werden. Die jeweiligen fahrbaren Untersätze sollten aller-
dings dort zurückggelassen werden, denn Autofahren ist auf den Davert-
Waldwegen verboten, und Radwege gibt es kaum.
• Eine beispielhafte, vier Kilometer lange Davert-Wanderung (Ausgangs-
punkt Wandererparkplatz Amelsbüren, Ottmarsbocholter Straße) be-
schreibt der NABU auf einer Karte, die man sich herunterladen kann unter 
www.nabu-naturschutzstation-muensterland.de (Suchbegriff „Da-
vertwanderung“ eingeben).•jan

Auf Schusters Rappen

Dr. Thomas Hövelmann ist Geschäftsführer der NABU-Naturschutzstation Münsterland im Haus Heidhorn und kann viel 
Interessantes über die Davert berichten. Etwa, dass dieses alte Stück Zaun mal zu einem alten Spazierweg für die Schwes-
tern des Haus Heidhorn gehört hat. Foto: Schneider

Walstedde • Die kfd St. Lam-
bertus gibt ihre nächsten Ter-
mine bekannt:

• Mitarbeiterinnenrunde ist 
am Mittwoch, 25. August, um 
15 Uhr im Pfarrheim.

• Für die nächste Wirbel-
säulengymnastik vom 31. 
August bis 5. Oktober, immer 
dienstags von 8.30 bis 9.15 
Uhr, kann man sich bei Anne-
marie Romberg, Tel. (02387) 
336, anmelden.

• Am Mittwoch, 1. Septem-
ber, startet die Radtour um 14 
Uhr am Kirchplatz. Der neue 
Werseradweg wird von Ah-
len aus angefahren, so dass 
die gesamte Strecke rund 40 
Kilometer beträgt. Auf dem 
Rückweg gibt es eine Stär-
kung in der Gastwirtschaft 
Kötter in Heessen.

• Die Gemeinschaftsmesse 
am Dienstag, 7. September, 
um 8.30 Uhr feiern die Frau-
en gemeinsam mit der kfd St. 
Regina in Drensteinfurt. An-
schließend findet ein Früh-
stück statt. Mitfahrgelegen-
heiten ab Walstedde um 8.10 
Uhr vom Kirchplatz aus.

Termine der kfd
St. Lambertus

Drensteinfurt • Die kfd-
Gruppe „Rad & Rast“ lädt am 
Mittwoch, 1. September, zu 
einer besonderen Fahrrad-
tour ein. Treffpunkt ist um 
14 Uhr auf dem Kirchplatz. 
Zunächst radeln die Leiterin-
nen Adelheid Saphörster und 
Marlies Kroos etwa 16 Kilo-
meter mit den Teilnehmerin-
nen zum „HofDenkMal“ in 
Drensteinfurt. Dort erwarten 
die Gruppe eine gedeckte Kaf-
feetafel sowie Informationen 
zur Umgestaltung der Hofan-
lage zu einem ansprechenden 
Seminarhaus mit Hotel- und 
Outdoorbereich. Für Kaffee, 
Kuchen und Besichtigung 
wird ein Beitrag von 6 Euro 
erhoben. Eine Anmeldung 
ist bis Montag, 23. August, 
erforderlich bei Adelheid Sa-
phörster, Tel. (02508) 8096, 
und Marlies Kroos, Tel. 8520.

Tour zum
„HofDenkMal“

Drensteinfurt • Wer noch auf 
der Suche nach Freizeittipps 
für die Sommerferien ist, für 
den die hat die Touristische 
Arbeitsgemeinschaft Park-
landschaft Kreis Warendorf 
in Zusammenarbeit mit der 
Wirtschaftsförderung der 
Stadt Drensteinfurt zwei Rad-
wanderflyer komplett überar-
beitet und neu aufgelegt. 

Die Faltkarte zum Werse-
Radweg enthält nun eine 
Übersichtskarte mit topo-
grafischer Grundlage, in der 
auch die besondere Ausstat-
tung des Radweges mit Info-
blocks, Rastplätzen und Aus-
sichtstürmen eingezeichnet 
ist. Dank der Kilometrierung 
kann auch gleich die Rou-
tenplanung aufgenommen 
werden. Zudem sind in dem 
Faltblatt auch Informationen 
zur Ausschilderung des Rad-
weges und zur Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
aufgeführt. 

Außerdem liegt zur belieb-
ten Radroute „Kultur-Par-
cours“ nun in achter Auflage 
die neue Faltkarte vor. In der 
Karte sind der Rundkurs mit 
einer Länge von 330 Kilome-
tern sowie weitere Wege des 
Radwegenetzes Münsterland 
abgebildet. Zu entdecken 
sind mehr als 100 sehens-
werte Ziele – vom berühm-
ten NRW-Landgestüt bis zum 
Bildstock am Wegesrand.

„Beide Radrouten werden 
sehr gut angenommen, das 
zeigen auch die im Stadtbild 
unübersehbaren Tages- und 
Radtouristen“, so Wirtschafts-
förderin Ute Homann. 

Beide Faltkarten sind 
kostenlos bei der Stadt 
Drensteinfurt erhältlich. Für 
die detailliertere Tourenpla-
nung bietet sich der Radwan-
derführer zum Werse-Radweg 
an. Der ist für 6,95 Euro im 
Bürgerbüro zu den bekannten 
Öffnungszeiten erhältlich.

Ute Homann, Wirtschaftsförderin der Stadt Drensteinfurt, 
hat gemeinsam mit der Touristischen Arbeitsgemeinschaft 
des Kreises Radwanderkarten neu aufgelegt. Diese sind 
jetzt kostenlos beim Bürgerbüro erhältlich. Foto: pr

Wichtige Infos
für alle Radler

Neue Karten sind bei der Stadt erhältlich

Drensteinfurt • Die KLJB 
Drensteinfurt trifft sich am 
Mittwoch, 18. August, um 20 
Uhr im Alten Pfarrhaus, um 
gemeinsam einen Fotoabend 
zu veranstalten. Es werden 
Bilder der vergangenen Akti-
onen gezeigt.

Landjugend
zeigt Fotos

Drensteinfurt • Soll das alte 
Feuerwehrgerätehaus an der 
Sendenhorster Straße saniert 
und erweitert werden, oder 
macht ein kompletter Neubau 
an anderer Stelle mehr Sinn? 
Darüber diskutieren Politiker 
und Mitarbeiter der Stadtver-
waltung (DZ berichtete).

Die Sanierung am Altstand-
ort in mehreren Bauabschnit-
ten würde bis 2013 erfolgen 
und Kosten von rund 900 000 
Euro verursachen. Allerdings 
ist das Grundstück nur 2000 
Quadratmeter groß und in 
Zukunft nicht erweiterbar.

Für die Erarbeitung eines 
alternativen Konzeptes ha-
ben sich Bürgermeister Paul 
Berlage und Fachbereichs-
leiterin Stefanie Benting 
gemeinsam mit Wehrführer 
Hans-Jürgen Gottmann, sei-
nem Stellvertreter Wilhelm 
Mussenbrock und einigen 
Mitgliedern des Löschzugs 
Drensteinfurt auf den Weg 
nach Sassenberg gemacht.

Empfangen wurde die De-
legation von Bürgermeister 
Josef Uphoff. Die Stadt Sas-
senberg hat im Jahr 2006 das 
Feuerwehrgerätehaus neu ge-
baut. Für den Ortsteil Fücht-
dorf wird ein baugleiches 
(etwas kleineres) Gebäude 
aktuell neu errichtet.

Das Feuerwehrgerätehaus 
in Sassenberg wurde auf ei-
nem etwa 4000 Quadratmeter 
großen Grundstück errich-
tet und hat insgesamt 1,2 
Millionen Euro gekostet. Es 
verfügt allerdings über we-
niger Abstellplätze, als diese 
in Drensteinfurt entstehen 
müssten. Aus diesem Grund 
würde ein Neubau hier vor 
Ort wohl etwas teurer.

Der Bürgermeister werde 
zur weiteren Entwicklung 
dem zuständigen Ausschuss 
in einer der nächsten Sit-
zungen seine Überlegungen 
zu einem Alternativkonzept 
vorstellen, teilte die Stadtver-
waltung schriftlich mit.

Kann Sassenberg
als Vorbild dienen ?
Diskussion um neues Feuerwehrgerätehaus

Sassenbergs Bürgermeister Josef Uphoff präsentierte der 
Drensteinfurter Delegation um Bürgermeister Paul Berlage 
das neu errichtete Feuerwehrgerätehaus. Foto: pr

Drei Tage
auf dem Rad

Drensteinfurt • Ihre erste 
mehrtägige Radtour macht 
die kfd St. Regina vom 10. 
bis 12. September. Der Bus 
steht am Freitag um 7 Uhr am 
Landsbergplatz bereit. Nach-
dem die Räder verladen sind, 
geht‘s um 7.30 Uhr los. Der 
Bus begleitet die Reisegruppe 
während der gesamten Tour 
und befördert das Gepäck, so 
dass die Teilnehmerinnen nur 
das Tagesgepäck transportie-
ren müssen. Erste Station ist 
Haselünne, wo die Brennerei 
Berentzen besichtigt wird. 
Weiter geht es nach Meppen, 
Haren und Papenburg, wo 
sich die Teilnehmerinnen 
die Meyer Werft anschauen. 
In Drensteinfurt kommen die 
Frauen am Sonntag gegen 
19.30 Uhr an. Die Reise kos-
tet für Mitglieder 249 Euro 
(im Einzelzimmer 299 Euro), 
für Nichtmitglieder 15 Euro 
mehr. Anmeldung bei Ele Ei-
decker, Tel. (02508) 999025.

Zur Berichterstattung über 
die Geflügelmastanlage in 
Walstedde erhielt die Redak-
tion folgenden Leserbrief: 

„In einer nicht allzu fer-
nen Zukunft werden unsere 
Nachkommen auf die Fabrik-
gebäude zur Massentierhal-
tung ähnlich verständnislos 
blicken, wie wir heute die Py-
ramiden oder Maya-Tempel 
betrachten. Sinn und Zweck 
der industriellen Anlagen 
werden verloren gegangen 
sein, und so werden die Rui-
nen in der Landschaft stehen 
als Mahnmale des Versagens.

Denn versagt hat in Bezug 
auf die Massentierhaltung 
eine Politik, die sich ihrer 
Verantwortung entzieht, kei-
nen Ordnungsrahmen setzt 
und so erst ein Wuchern die-
ses Industriezweiges ermög-
licht. Versagt hat auch eine 
Gesellschaft, die solchen 
Politikern immer wieder das 
Mandat erteilt und lieber 
wegschauend konsumiert als 
bewusst entscheidet.

Man bedenke: Die Land-
wirtschaft ist ein vom Steuer-
zahler durchsubventionierter 

Wirtschaftszweig. Doch trotz 
der Milliarden, die der Staat 
hier verteilt, werden Produk-
te erzeugt, die:

• der Verbraucher nicht will 
(Massentierhaltung!),

• die Natur zerstören (Mo-
nokulturen/Überdüngung!),

• das Klima schädigen 
(Treibhausgas Methan!) und

• bäuerliche Strukturen zer-
stören (Agrarindustrie!).

Werte und Moralvorstellun-
gen haben sich gewandelt, 
doch dies führt noch längst 
nicht zu gesetzgeberischem 
Handeln. Dabei ist allen 
Beteiligten klar, dass sechs 
Milliarden Menschen mit 
jährlich 50 Milliarden Tieren 
nur versorgt werden können, 
wenn alle moralischen Be-
denken über Bord geworfen 
werden.

Noch schaffen es die Exper-
ten, die Langzeitfolgen von 

Überdüngung, Klimawandel 
und Medikamentenmiss-
brauch in der Landwirtschaft 
mit Grenzwertdiskussionen 
kleinzureden. Dabei ist die 
Einladung zum globalen Ex-
periment an die Weltbevöl-
kerung längst ausgesprochen 
– mit ungewissem Ausgang.

Der Soziologe Ulrich Beck 
schreibt in seinem Buch 
‚Weltrisikogesellschaft‘ über 
eine ‚Erde, die zum Labor 
geworden ist‘ und von einer 
‚Blindheit über der Grenze 
der Gefahr‘. Diese Analyse 
trifft nicht nur auf Ölboh-
rungen im Golf von Mexiko 
und Atommüllentsorgung in 
Asse zu, sondern auch auf 
Massentierhaltung im Müns-
terland.“

Jürgen Blümer
Hermann-Tross-Winkel 4
48317 Drensteinfurt

Leserbriefe spiegeln nicht zwangsläufig die Meinung der 
Redaktion wider. Wir freuen uns über jede Zuschrift. Bit-
te schreiben Sie nicht mehr als 70 Zeilen Wir behalten uns 
Kürzungen vor. Einsendungen mit vollständiger Anschrift 
und Telefonnummer an: Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 
Drensteinfurt; E-Mail: redaktion@dreingau-zeitung.de.

„Mahnmale des Versagens“
Leserbrief

• Feuerwehr und Polizei 
wurden am Donnerstagabend 
zum Böcken in Walstedde 
gerufen. Am Vereinshaus des 
örtlichen Heimatvereins soll-
te es brennen. Tatsächlich 
stand die massive, doppelflü-
gelige Eingangstür des Heimes 
beim Eintreffen der Kräfte in 
Flammen. Der Brand konnte 
schnell gelöscht werden. Die 
Holztür wurde dennoch stark 
beschädigt und musste wäh-
rend der Löscharbeiten aufge-
brochen werden. Die Polizei 
geht davon aus, dass die Tür 
fahrlässig oder vorsätzlich in 
Brand gesetzt wurde.

Hinweise zu beiden
Vorfällen an die Polizei

in Ahlen, Tel. (02382) 9650.

• Unbekannte Täter ha-
ben in der Nacht zu Freitag 
an der Wiesmannstraße in 
Drensteinfurt ein Auto auf-
gebrochen und daraus eine 
Geldbörse gestohlen. Die Tä-
ter schlugen an dem schwar-
zen BMW eine Seitenscheibe 
ein. Sie gingen in derselben 
Nacht noch weitere Wagen 
an. In einem weiteren Fall 
wurde ebenfalls eine Schei-
be eingeschlagen, entwendet 
wurde hier jedoch nichts.

Polizeibericht
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Walstedde • Eine „Wunder-
tüte“ erwartet Alexander Voj-
novski, Trainer der Herren 
von Fortuna Walstedde, wenn 
seine Fußballer am morgigen 
Sonntag bei Vorwärts Ahlen 
in die neue Saison starten 
(Anstoß 15 Uhr). „Die Vorbe-

reitung war erst gut, dann wa-
ren viele Spieler im Urlaub. 
Ich konnte nicht einmal mit 
der Mannschaft spielen las-
sen, die ich mir als Stammelf 
vorstelle“, erklärt der Coach, 
woran er seine eigene Unge-
wissheit festmacht. „Ich bin 
echt gespannt, was das gibt. 

Wir freuen uns jedoch auf die 
Saison und sind froh, dass es 
endlich losgeht.“

Verzichten muss der For-
tunen-Trainer in der Partie 
auf Andreas Kappelmann 
(Knieverletzung), Dominik 
Bolmerg (Meniskusverlet-
zung) und Tobias Ophaus 
(Knöchelverletzung).

„Wir haben das Potenzial, 
bei Vorwärts Ahlen dagegen-
zuhalten. Aber die Einstel-
lung muss dafür auf jeden 
Fall stimmen“, wagt Voj-
novski einen Ausblick auf die 
Begegnung. Für den Fortunen 
zählen die Ahlener jedenfalls 
mit zum Kreis der Meister-
schaftsfavoriten. Schließlich 
wurden sie in der Vorsaison 
Tabellendritter. • rück

„Bin echt gespannt“
Fortunas Herren starten bei Vorwärts Ahlen

Albersloh • Beim dritten 
Lauf zum Langstrecken-Cup 
des Deutschen Motor Sport 
Bundes (DMSB) auf dem 
Nürburgring belegte Michael 
Droste, Motorradsportler aus 
Albersloh, mit seinem Team 
„MSF Sauerland Moto Mons-
ter“ den dritten Platz. Zuvor 
hatte das Trio Rang vier in 
Oschersleben und Platz zwei 
in Hockenheim belegt. In 
der Gesamtwertung stehen 
Droste und Co. weiterhin an 
dritter Stelle. Das vierte und 
letzte Langstrecken-Cup-Ren-
nen findet am 12. September 
in der Lausitz statt.

Bereits an diesem Wochen-
ende startet der Albersloher 
erneut in Oschersleben. Die 
13. German Speedweek steht 
in der Motorsport Arena auf 
dem Programm. • mak

Droste Dritter
auf Nürburgring

Motorradsportler Michael 
Droste ist mit seinem Team 
weiter Dritter. Foto: Kleineidam

Ohlens Tor
reicht nicht
SG-Zweite spielt remis
Westfalia Vorhelm – SG Sen-
denhorst II: 1:1. Auch das 
vierte Testspiel in Serie konn-
te die zweite Mannschaft der 
SG-Seniorenfußballer nicht 
gewinnen. Beim A-Kreisli-
gisten in Vorhelm kam die 
Mannschaft von Trainer Cars-
ten Osterwinter nicht über 
ein Remis hinaus. Der Coach 
sprach von einem recht aus-
geglichenen Spiel. „In der 
ersten Halbzeit stand die 
Defensive gut. In den letzten 
20 Minuten haben wir mann-
schaftlich nicht geschlossen 
gegen den Ball gearbeitet“, 
sagte Osterwinter, den die 
schwache Schlussphase är-
gerte. Die Quittung war der 
Ausgleich der Gastgeber in 
der 75. Minute. Marcel Ohlen 
hatte die Sendenhorster in 
Führung gebracht (55.).

Statt wie zunächst geplant 
beim SuS Enniger gastiert 
die SG-Reserve an diesem 
Samstag bei B-Ligist Greffen. 
Am Dienstag testet sie in Wa-
rendorf gegen eine Auswahl 
der Bundeswehr. Die Partie 
ist die Generalprobe für den 
Saisonauftakt am 22. August 
zu Hause gegen den SV GW 
Westkirchen. • mak

•••••••••••••••••••

Die nächsten Testspiele

• Samstag, 16 Uhr: FC Greffen – SG 
Sendenhorst II
• Samstag, 18 Uhr: DJK GW Al-
bersloh – DJK Borussia Münster II
• Sonntag, 15 Uhr: Germania Mauritz 
– SV Drensteinfurt
• Dienstag, 19 Uhr: Bundeswehr-
Auswahl – SG Sendenhorst II, in 
Warendorf

Te s t s p i e l eS a i s o n a u f t a k t  d e r  F u ß b a l l e r

Rinkerode • Eine Woche vor 
dem Meisterschaftsauftakt 
bestreitet Fußball-B-Ligist SV 
Rinkerode sein erstes Pflicht-
spiel der Saison. In der ers-
ten Runde des Kreispokals 
bekommen es die Jungs von 
Trainer Carsten Winkler am 
Sonntag (Anstoß: 13 Uhr) auf 
eigenem Platz mit dem ESV 
Münster zu tun. „Wenn alle 
da wären, wären wir stark 
genug, um für eine Überra-

schung zu sorgen. Objektiv 
betrachtet sind wir aber noch 
nicht so weit“, sagt Winker. 
Mit der Einstellung und dem 

Engagement seiner Spieler sei 
er zufrieden, nicht aber mit 
den infrastrukturellen Bedin-
gungen in der Vorbereitung. 

Erst seit einer Woche können 
die Rinkeroder wieder auf 
dem Rasenplatz trainieren.

Fehlen werden gegen den 
A-Ligsten aus Münster, der 
in der vergangenen Saison 
mit zehn Siegen, zehn Unent-
schieden und zehn Niederla-
gen Tabellenneunter wurde, 
Niklas Henze, Björn Feist, 
Tim Pulkowski, Marcel Noll-
mann und Mike Mathis. Sie 
sind im Urlaub oder beruflich 

verhindert. Außerdem hätten 
Marcel Masluk und Francois 
Lemarchand, der nach einem 
Dreivierteljahr wieder dabei 
ist, noch Trainingsrückstand. 
Im Tor wird Mike Day ste-
hen. Trotz der Ausfälle rech-
net sich Coach Winkler gute 
Chancen aufs Weiterkommen 
aus. Der Sieger trifft übrigens 
auf Landesligist SC Münster 
08, der die SG DJK Dyckburg 
12:0 schlug. • mak

SVR empfängt in der ersten Runde des Kreispokals den ESV Münster / Personelle Probleme

„Rechnen uns gute Chancen aus“

Ersatz gesucht: Pia Peters (r.) muss als 
Übungsleiterin beim 

Kinderturnen der DJK GW Albersloh aufhören, da sie nach 
den Sommerferien eine Ausbildung beginnt. Peters betreu-
te das Angebot zwei Jahre lang. „Die Kinder bedauern den 
Weggang von Pia“, sagt der erste Vorsitzende Friedhelm 
Austermann (l.) und bedankt sich bei Peters für „ihre tolle 
Arbeit“. Das Team um Janine Drees und Lea Wiewel sucht 
nun Verstärkung. „Schön wäre es, wenn eine Mutter ins 
Kinderturnteam einsteigen könnte“, so Austermann. Inter-
essentinnen können sich bei Janine Dress, Tel. (02526) 1065, 
und Friedhelm Austermann, Tel. (02535) 1250, melden. Das 
Kinderturnen findet mittwochs – außer in den Ferien – in 
der Turnhalle der Grundschule Albersloh statt. Text/Foto: pr

Bewohner des St.-Josefs-Hauses besuchten 
die DJK Grün-Weiß Albersloh: 

Auch in diesem Jahr machten einige Bewohnerinnen und 
Bewohner des Albersloher St.-Josefs-Hauses einen Ausflug 
zum ortsansässigen Sportverein. In netter Runde verbrach-
ten die Senioren einige gesellige Stunden im Vereinsheim 
an der Adolfshöhe. Nach dem obligatorischen Kaffeetrin-
ken wurden einige Lieder gesungen. Begleitet wurden die 
Gäste dabei von einer Akkordeonspielerin (rechts im Bild). 
„Sowohl die Bewohner vom St.-Josefs-Haus als auch die 
Vertreter der DJK GW Albersloh waren sich einig, dass die-
ser Termin wiederholt werden soll“, sagte der Vorsitzende 
des Sportvereins, Friedhelm Austermann, nach dem Tref-
fen. Text/Foto: pr

Terbeck erwartet
starken Gegner

SG Sendenhorst ist zu Gast beim SC Peckeloh
Sendenhorst • Es wird ernst 
für die Bezirksliga-Fußballer 
der SG Sendenhorst. Nach 
gut fünfwöchiger Vorberei-
tung starten sie am Sonntag 
(15 Uhr) mit einem Aus-
wärtsspiel beim SC Peckeloh 
in die neue Saison. Die aus 
der Staffel 2 umgruppierten 
Versmolder sind ein völlig 
unbekannter Gegner. „Ich 
erwarte eine starke Mann-
schaft. Aber wenn wir unser 
Spiel durchbringen, ist mir 

nicht bange“, sagt SG-Trai-
ner Hubert Terbeck. Peckeloh 
wurde in der Vorsaison zwar 
„nur“ Tabellensiebter, hatte 
am Ende aber 53 Punkte und 
damit drei Zähler mehr auf 
dem Konto als die viertplat-
zierten Sendenhorster. 

Unter der Woche absolvier-
te die SG ihr letztes Testspiel 
gegen Bezirksliga-Aufsteiger 
SW Havixbeck. Nach einem 
0:0 zur Pause drehte die Ter-
beck-Elf auf und gewann 4:0. 
Simon Marhold, Lukas Noga, 
Jürgen Nordhoff und Nikita 
Bassauer trafen. „Das war eine 
taktisch sehr gute Leistung“, 
lobte Terbeck sein Team, das 
geduldig aufgetreten sei. Ins-
gesamt feierten die Senden-
horster in der Vorbereitung 
zwei Turniersiege und zwei 
Testspielsiege, spielten gegen 
Roxel remis und kassierten le-
diglich eine Niederlage gegen 
Landesligist Roland Beckum.

Neuer Kapitän der SG ist 

Rückkehrer Wolfram Butter-
mann. Arthur Erhardt und 
Martin Zimon schafften den 
Sprung in den Kader der 
ersten Mannschaft nicht. Jo-
hannes Freisfeld, Jan Wolke, 
Sascha Werner und Steffen 
Hommernick sollen ihren 
Trainingsrückstand in der 
Reserve wettmachen. 

Außer Benjamin Kirchhoff 
(verletzt) und Kirill Bassauer 
(im Urlaub) hat Coach Ter-
beck in Peckeloh alle Mann 
an Bord. Drei Tage nach der 
ersten Pflicht kommt die Kür: 
Am Mittwoch (18.45 Uhr) ist 
Regionalligist SC Wieden-
brück 2000 zur ersten Runde 
im Westfalenpokal zu Gast in 
Sendenhorst. • mak

Drei Fragen an
Hubert Terbeck

• Wie ist die Vorbereitung 
verlaufen?
Terbeck: Ich bin sehr zufrieden. 
Die Mannschaft macht einen fit-
ten Eindruck, und die Ergebnisse 
waren alles andere als schlecht.

• Wo liegen die Stärken, wo 
gibt es noch Schwächen?
Terbeck: Unsere Stärken sind 
die mannschaftliche Geschlos-
senheit und der große Kader. Die 
Schwächen sollen unsere Gegner 
herausfinden.

• Auf welchem Platz landet 
die SG am Saisonende?
Terbeck: Das kann ich nicht sa-
gen. Wir wollen eine ähnlich gute 
Rolle spielen wie in der vergange-
nen Saison.  • mak

Klönne übernimmt
Fortuna-Frauen wagen Neustart in der Kreisliga
Walstedde • Stefan Klönne 
(Foto) heißt der neue Coach 
der Fußballfrauen von For-
tuna Walstedde. Der 
Hammer, der in der 
vergangenen Saison 
Betreuer und Co-
Trainer unter Chris-
tian Rätzel war, habe 
sich bereit erklärt, 
das Amt übergangs-
weise zu überneh-
men, teilte Fortunas 
Vorsitzender Martin 
Averkamp auf An-
frage mit. „Wir werden be-
reits in der nächsten Woche 
Gespräche führen. Spätes-
tens bis zum Jahreswechsel 
wollen wir einen neuen Trai-
ner gefunden haben, um die 
Bezirksliga-Saison 2011/12 
vernünftig vorbereiten zu 
können.“

Wie berichtet hat die Fortuna 
wegen zahlreicher Abgänge 
ihre Landesliga-Mannschaft 
zurückgezogen und steht 
damit als erster Absteiger in 
die Bezirksliga fest. Um den 
Spielbetrieb aufrechtzuer-
halten und dem Nachwuchs 
eine Perspektive zu bieten, 
werden die Walstedderin-
nen das Jahr „überbrücken“ 
(Averkamp) und eine zweite 
Mannschaft in der Kreisliga 
stellen, die von einigen Spie-

lerinnen aus der Mädchenab-
teilung unterstützt wird.

Bereits an diesem Sonntag 
startet das Team 
in die Saison – mit 
einem Heimspiel 
gegen den SuS En-
niger. Anstoß ist 
um 11 Uhr am Bö-
cken. Ein Saison-
ziel habe der Verein 
nicht ausgegeben, 
so Averkamp. In der 
Kreisliga 10a Gü-
tersloh spielen 16 

Mannschaften. Nachfolgend 
ein Überblick über die Spiele 
der Walstedderinnen:
Sonntag, 15. August: SuS Enniger 1910 (H)
Sonntag, 22. August: DJK Schwarz Gelb Bokel (A)
Sonntag, 29. August: Rot Weiss Ahlen (H)
Sonntag, 5. September: Victoria Clarholz (A)
Sonntag, 12. September: SpVg Oelde 90 II (H)
Sonntag, 19. September: SC Füchtorf (A)
Sonntag, 26. September: Germ. Stromberg (H)
Sonntag, 3. Oktober: SV 1956 Benteler (A)
Sonntag, 10. Oktober: SuS Ennigerloh (H)
Sonntag, 17. Oktober: BW Sünninghausen (A)
Sonntag, 24. Oktober: Warendorfer SU II (H)
Sonntag, 31. Oktober: VfB Germania Lette (A)
Sonntag, 7. November: SV GW Westkirchen (H)
Sonntag, 14. November: SV BW Beelen (H)
Sonntag, 28. November: Rot Weiss Vellern (A)
Start Rückrunde:
Sonntag, 5. Dezember: SuS Enniger (A)
Sonntag, 12. Dezember: DJK SG Bokel (H)
Winterpause
Sonntag, 13. Februar: RW Ahlen (A)  • mak

Pony-Meeting
am Sonntag

Lüdinghausen • Die Reitge-
meinschaft Gestüt Förster ver-
anstaltet am Sonntag, 15. Au-
gust, ein reines Pony-Turnier. 
Das sogenannte Pony-Mee-
ting besteht ausschließlich 
aus Prüfungen wie Reitpfer-
deprüfungen, Dressurpfer-
deprüfungen (Aufbau-Prü-
fungen für junge Ponys) und 
Dressurreiterprüfungen. Los 
geht es um 10 Uhr in Lüding-
hausen-Ermen (Ermen 55). 

www.gestuet-foerster.de

Albersloh • Fußball ohne 
Ende – das gibt es derzeit 
auf der Sportanlage Adolfs-
höhe in Albersloh. 35 be-
geisterte Nachwuchsfuß-
baller im Alter von sechs 
bis 14 Jahren, darunter 
zwei Mädchen, nutzen die 
Sommerferien, um sich bei 
einem dreitägigen Fußball-
camp so richtig auszutoben 
und weiterzuentwickeln. 
Im Mittelpunkt stehen 
kindgerechte Fußballinhal-
te, in erster Linie aber Spaß 
und Spiel.

Am Freitagmorgen begann 
das Camp, das die DJK GW 
Albersloh in Zusammenar-
beit mit der Stiftung Jugend-
fußball und der Initiative 
FD21 veranstaltet. Betreut 
werden die Kinder von drei 
lizensierten und erfahrenen 
Jugendtrainern. Arun Mirz-
ada, Chaled Malekyar und 
Steffen Schäfer kommen aus 
Köln und sind zum ersten 
Mal im Münsterland. „Das ist 
sehr entspannt“, sagt Mirza-
da. Die Jugendobfrau bei GW 

Albersloh, Bianca Sikorski, 
ist mit der Resonanz und den 
Trainern sehr zufrieden. „Sie 
kommen super mit den Jungs 
und Mädels klar.“

Trainiert wird nach der Co-
erver-Methode, die vor allem 
auf exzellente Ballbeherr-
schung und die dafür grund-
legende Technik ausgerichtet 

ist. Benannt ist die Methode 
nach dem niederländischen 
Fußballtrainer und ehema-
ligen Spieler Wiel Coerver. 
„Die Teilnehmer sollen spie-
lerisch lernen, ihre Technik 
und ihre Koordination ver-
bessern“, erklärt Mirzada.

Der Ablauf an allen drei Ta-
gen ähnelt sich. Los geht es 
um 9.45 Uhr mit dem Auf-
wärmen. Trainingsformen 
zur Verbesserung der Ball-
beherrschung und ein Stati-
onstraining – zum Beispiel 
schnelle Richtungsänderun-

gen mit dem Ball – folgen. 
Zum Schluss werden bis 
16.15 Uhr Turniere ausgetra-
gen – als Weltmeisterschaft 
oder Champions League.

Pausen zur Erholung sind 
für die kleinen Poldis, Bal-

lacks und Robbens natürlich 
auch wichtig. An allen drei 
Camptagen gibt es daher für 
die Teilnehmer ein Mittages-
sen, Obst und Getränke sowie 
Pausensnacks. Zusätzlich er-
halten alle ein Trikot, einen 
Ball, eine Urkunde, eine Me-
daille und eine Trinkflasche.

An diesem Samstag schaut 
ein ganz besonderer Gast in 
Albersloh vorbei: der ehe-
malige Fußballprofi Frank 
Baumann aus Bremen. Der 
34 Jahre alte Vizeweltmeister 
von 2002, bis 2009 noch in 
Diensten des Fußball-Bun-
desligisten Werder Bremen, 
engagiert sich bereits seit ei-
nigen Jahren für FD21 und 
die soziale Förderung von 
Nachwuchskickern. Bau-
mann wird gegen 10 Uhr auf 
dem Sportplatz eintreffen 
und für Fragen, Fotos und 
Autogramme zur Verfügung 
stehen. • mak

>> Weitere Fotos vom Camp 
gibt es in der Bilder-Galerie:

www.dreingau-zeitung.de

Viele kleine Poldis
Fußballcamp in Albersloh ist gestartet / Ex-Profi Frank Baumann gibt heute Autogramme

Zwei Mädchen und 33 Jungen nehmen am GWA-Trainingscamp teil – und haben sichtlich Spaß. Fotos (2): Kleineidam

Zur Sache geht‘s beim Spiel 
auf zwei Tore. 
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Sendenhorst

Albersloh • Die nächste 
Sprechstunde von Bürger-
meister Berthold Streffing 
findet am Donnerstag, 19. 
August, von 15 bis 16 Uhr 
in der Nebenstelle (Bahnhof-
straße 1) in Albersloh statt. 
An diesem Nachmittag haben 
alle Einwohner Gelegenheit, 
ihre Anregungen, Anfragen 
und Anliegen vorzutragen. 
Der Bürgermeister ist wäh-
rend dieser Zeit auch unter 
Tel. (02535) 8150 zu errei-
chen. Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich. Zusätzlich 
ist nach vorheriger Verein-
barung unter Tel. (02526) 
303124 auch außerhalb die-
ser Sprechstunden Gelegen-
heit zum Gespräch mit dem 
Bürgermeister gegeben.

Sprechstunde
in Albersloh

Sendenhorst • Ein VHS-Kursus, „Heiteres Gehirntrimming für 
Menschen ab 60“ beginnt am Freitag, 17. September, um 10 
Uhr im Haus Siekmann. Wie auch der Körper, braucht das Ge-
hirn ständig neue Impulse, damit es seine Leistungsfähigkeit 
nicht einbüßt. Mit vielen verschiedenen Übungen werden in 
diesem Kursus alle Bereiche des Gehirns angesprochen. An-
meldung und Auskunft in der VHS Ahlen, Tel. (02382) 59436, 
E-Mail: vhs@stadt.ahlen.de.  www.vhs-ahlen.de

Trimming fürs Gehirn

Sendenhorst • Die Stadtver-
waltung teilt mit, dass das 
Senioren-Internetcafé im 
Haus Siekmann vom 16. bis 
27. August wegen der im Jun-
gendzentrum „hotspot“ statt-
findenden Ferienfreizeit und 
der dann dort herrschenden 
Unruhe geschlossen wird. 
Ab dem 30. August steht das 
Internetcafé den Senioren 
wieder zu den üblichen Öff-
nungszeiten zur Verfügung.

Internetcafé
geschlossen

Zu einem Konzert ist Angelika 
Anhalt mit 

einigen daheim gebliebenen Flötenkindern aus Senden-
horst gefahren: Sie besuchten gemeinsam „Himmlischer 
Wohlklang – Höllischer Lärm“ mit dem Ensemble „Les haulz 
es les bas“ in Wolbeck, das im Rahmen des Festivals „Sum-
merwinds Münsterland“ stattfand. Die Musik war natürlich 
anders als das, was Angelika Anhalt mit ihren Flötenkin-
dern einstudiert, aber es war ein besonderes Erlebnis. Am 
Ende sammelten die Kinder fleißig Autogramme und konn-
ten die Instrumente aus der Nähe bestaunen.  Foto: pr

Sendenhorst • Deutschlands 
aktuell erfolgreichster Kunst-
turner Fabian Hambüchen 
wird an diesem Samstag von 
rund 560 Fans in der West-
torhalle in Sendenhorst er-
wartet. Hambüchens größte 
Erfolge sind der Weltmeister-
titel am Reck im Jahr 
2007 und der Gewinn 
der Bronze-Medaille 
bei den Olympischen 
Sommerspielen 2008 
in Peking.

Franz-Josef Reu-
scher, Vorsitzender 
der SG Sendenhorst, 
die in diesem Jahr ihr 
100-Jähriges feiert, 
ließ es sich nicht nehmen, bei 
der ersten Generalprobe für 
das große Event dabei zu sein 
und den Organisatoren über 
die Schulter zu schauen. „Es 
läuft alles großartig – dank 
der hervorragenden Vorbe-
reitung durch die SG“, lobte 
Bernd Pohlkamp von der Ver-
einigten Volksbank (Sponsor) 
die hohe Einsatzbereitschaft 
der Sendenhorster. Unter-
stützung und Rat erhält die 
Sportgemeinschaft vom TuS 
Freckenhorst. Gerd Buller ist 
seit Jahrzehnten Turnorgani-

sator und war früher lange 
Zeit Bundesliga-Turner.

Zur Generalprobe hatte die 
Leiterin der SG-Turnabtei-
lung, Heike Horst, die Turne-
rinnen eingeladen. Diese wer-
den heute Abend mit Fabian 
Hambüchen das Rahmen-

programm bestreiten. 
„Wir üben, wie wir 
einlaufen und wer 
was zu tun hat“, sag-
te Horst. Mehr wollte 
sie nicht verraten. 

„Die Abendkas-
se bleibt geschlos-
sen“, machte SG-Ge-
schäftsführer Thomas 
Erdmann deutlich. 

Er empfiehlt allen Senden-
horstern aufgrund des ho-
hen Besucheraufkommens, 
zu Fuß zur Westtorhalle zu 
kommen. „Denn den Park-
platz vor der Halle sperren 
wir weitestgehend ab.“ Auch 
die Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder seien beschränkt. 
Außerdem rät Erdmann dazu, 
Turnschuhe mitzubringen.

Einlass ist ab 18 Uhr. Eine 
zusätzliche Tribüne, Stühle 
und Bänke sorgen dafür, dass 
alle Besucher das Turnereig-
nis in Ruhe erleben können.

Gelungene
Generalprobe

SG Sendenhorst freut sich auf Hambüchen

Turnerinnen aus Freckenhorst und Sendenhorst bereiteten 
sich auf das große Event an diesem Samstag vor. Foto: pr

Stallluft
schnuppern

Albersloh/Kreis Warendorf •
Er zögert einen kurzen Mo-
ment, gibt sich dann aber 
doch einen Ruck und steigt 
auf den Rücken des Pferdes: 
Sendenhorsts Bürgermeister 
Berthold Streffing, der vor 
großen Tieren ansonsten ge-
hörigen Respekt hat. Aber es 
ist ja für eine gute Sache, für 
die er auf dem Rücken eines 
imposanten Deckhengstes 
sitzt. Streffing wirbt mit Land-
rat Dr. Olaf Gericke sowie den 
Organisatoren für die siebte 
Auflage von „Pferde-Stärken 
Münsterland“.

An diesem Wochenende ist 
es wieder soweit: 90 Reit-, 
Fahr-, Zucht und Ausbil-
dungsbetriebe in den Kreisen 
Warendorf, Borken, Coesfeld, 
Recklinghausen, Steinfurt 
und in der Stadt Münster öff-
nen wieder ihre Pforten. Von 
A wie Aktionen für Kinder 
bis Z wie Zucht werden alle 
Themen beackert, die es rund 
ums Pferd gibt. Das Pferd sei 
neben dem Radtourismus ein 
zweites wichtiges Standbein 
für die Region, wie Dr. Geri-
cke und Streffing betonen.

Es hätten noch mehr Betrie-
be bei den „Pferde-Stärken“ 
dabei sein können, doch die 
Deutsche Meisterschaft in 
Münster macht einen Strich 
durch die Rechnung. Viele 
Pferdefachleute und Betriebs-
inhaber seien dort zu finden, 
weiß Projektmanagerin Ma-
rion Pleie von Münsterland 
e.V. Landrat Dr. Gericke ist 
trotzdem überaus zufrieden, 
liegen doch von den 90 be-
teiligten Ställen stolze 33 im 
Kreis Warendorf. 40 000 Be-
sucher waren es im vergange-
nen Jahr, die sich von „Pfer-
de-Stärken“ anlocken ließen. 

In den nächsten drei Jahren 
sollen laut Michael Kösters, 
Geschäftsführer des Müns-
terland e.V., übrigens die gro-
ßen Lücken im Reitwegenetz 
geschlossen werden, so dass 
es dann eine 1000 km lange 
Reitroute geben werde. • wit

www.pferde-staerken.com

90 Betriebe dabei

Für die siebte Auflage der „Pferde-Stärken“ werben: (von links) Christine Schneider von der Kreisverwaltung, Senden-
horsts Bürgermeister Berthold Streffing, Landrat Dr. Olaf Gericke, Markus Rensmann, Heinz-Jürgen Müller (Kreisver-
waltung), Michael Kösters (Münsterland e.V.), Astrid Rensmann und Marion Pleie (Münsterland e.V.). Auf der Anlage der 
Rensmanns zwischen Albersloh und Münster findet an diesem Wochenende ein Westernreitturnier statt. Foto: Wittmann

Über Stangen – durch Pylonen
„Pferde-Stärken“: In Albersloh findet bei AR Trainingstable ein Westernreitturnier statt

Albersloh • Der wilde, wil-
de Westen, der fängt gleich 
hinter Albersloh an, zwi-
schen Sendenhorst und 
Münster, nicht weit weg von 
der Autobahn. Hier sieht 
man Reining, Trails und 
Pleasure, hier sind sie gut 
gelaunt, und das bei Wes-
ternsound… Die musikali-
schen Cowboys von Truck 
Stop mögen diese Anleihe 
an ihren Erfolgshit verzei-
hen, doch passt das einfach 
zu gut dazu, was sich im 
AR Trainingstable, Rumm-
ler 32, an diesem Wochen-
ende abspielen wird.

Ein Westernreitturnier ist 
in der Bauerschaft zu sehen 
– mittlerweile das dritte, das 
die Stallbetreiber Astrid und 
Markus Rensmann ausrich-
ten. Aber für das reiterlich 
konservativ geprägte Müns-

terland ist es immer noch eine 
seltene Veranstaltung dieser 
Art. Was die Besucher hier 
am Samstag und Sonntag, 14. 
und 15. August, geboten be-
kommen, unterscheidet sich 
von den üblichen Turnieren. 
Springen gibt es gar nicht, 
dafür geht es über am Boden 
liegende Stangen und durch 
Pylonen, und zwar auch mal 
im Galopp. Und beim soge-
nannten Trail, einer Art Ge-
schicklichkeitswettbewerb, 
muss zum Beispiel auf dem 
Pferd sitzend ein Tor geöffnet 
oder rückwärts durch ein L 
geritten werden.

Auch im Westernreiten gibt 
es eine Dressur, das Reining. 
Das ist die Disziplin, in der 
man die rasanten Stopps und 
Spins sieht – bei Letzterem 
dreht sich das Pferd in einem 
irren Tempo um die eigene 

Hinterhand. Wen jemand 
mit diesen Begriffen so gar 
nichts anfangen kann – kein 
Problem. Ein Moderator er-
klärt den Zuschauern, um 
was es geht. 154 Paarungen, 
die aus einer Entfernung von 
bis zu 300 Kilometern anrei-
sen, werden in verschiede-
nen Prüfungen diese andere 
Art von Reiten und Umgang 
mit dem Pferd zeigen. Und 

dazu gehört nach der Dressur 
auch, vor den Richtern das 
Zaumzeug abzunehmen.

Los geht es an beiden Ta-
gen um 7 Uhr. Das C-Turnier 
ist für Einsteiger gedacht. Es 
kommen aber auch Profis, 
die unter anderem am Sams-
tag um 13 Uhr im Western-
riding – diese Prüfung wird 
nur im Galopp geritten – und 
anschließend beim Trail zu 
sehen sind sowie am Sonn-
tagvormittag ab 10.15 Uhr im 
Reining.

Zum Zuschauen interessant 
ist auch der Horse-and-Dog-
Trail am Sonntag ab 11 Uhr, 
bei dem der Hund neben dem 
Pferd durch einen Parcours 
läuft. Mittagspause ist jeweils 
von 12 bis 13 Uhr, Ende ge-
gen 18.30 Uhr. • wit

www.artrainingstable.de
Tel. (02594) 7822582

Aktionen für Kinder gibt es 
bei den „Pferde-Stärken“ 
ebenfalls. Foto: pr

Sendenhorst/Albersloh • Wie 
die Stadtverwaltung Senden-
horst mitteilt, ist das neue 
Programmheft der Volks-
hochschule in Sendenhorst 
und Albersloh erschienen. 
Umfangreich und vielfältig 
ist auch in diesem Jahr wie-
der das Programmangebot.

Wie auch in den Vorjahren 
bietet die Nebenstelle der 
VHS Ahlen in den beiden 
kommenden Semestern ein 
breites Sprachangebot an. 
Neben Englisch- und Italie-
nischkursen starten auch in 
diesem Jahr wieder Spanisch- 
und Niederländischkurse.

Die Erlebnisreihe „Natur er-
leben für Eltern und Kinder 
im Kindergarten- und Grund-
schulalter“ wird aufgrund 
des hohen Beliebtheitsgrades 
wieder mit zahlreichen An-
geboten vor Ort präsent sein. 
So erkundet die Dozentin 
Birgit Stöwer beispielsweise 
in diesem Jahr als Indianer 
die Natur und begibt sich auf 
die Spuren der Fledermäuse.

Rückenschule

Auch der Bereich Gesund-
heit und Prävention nimmt 
im neuen Programm für Sen-
denhorst und Albersloh wie-
der einen breiten Raum ein. 
Neben Kursen zur „Sanften 
Rückenschule in Anlehnung 
an Pilates“ oder „Einführung 
in das Bogenschießen“ gibt 
es verschiedene Angebote 
zur gesunden Ernährung. Ob 
„Abnehmen mit Vernunft“ 
oder „Ganzheitlich schlank 
mit Schüsslersalzen“: In 
jedem Fall lernen die Teil-
nehmer, wie man mit einer 
ausgewogenen Ernährung ge-
sund leben und Krankheiten 
verhüten oder lindern kann.

Kunst, Kultur und Krea-
tives – ein Bereich, der in 

Sendenhorst ohnehin groß 
geschrieben wird. Hier bietet 
die VHS wie in den Vorjah-
ren zahlreiche Exkursionen 
und Vorträge zu kunsthisto-
rischen Themen, aber auch 
zur Ruhr2010 an. Von beson-
derem Interesse dürften die 
Lesung mit Tilmann Jens aus 
seinen Büchern „Demenz – 
Abschied von meinem Vater“ 
und „Vatermord“ sein, aber 
auch die beiden Exkursionen 
zum Kulturhauptstadtjahr im 
Ruhrgebiet: „Über Kohle und 
Kumpel“ führt zum Welter-
be Zollverein in Essen und 
„Helden – von der Sehnsucht 

nach dem Besonderen“ zum 
LWL-Industriemuseum Hen-
richshütte in Hattingen. 

Die berufliche Bildung 
– ein wichtiges Standbein ei-
nes jeden VHS-Programmes 
– spielt auch in Sendenhorst 
eine bedeutende Rolle. EDV-
Kurse, Tastschreiben am PC, 
aber auch Alphabetisierungs- 
und Deutschkurse nach dem 
Integrationsgesetz werden 
angeboten. Neu ist ein Ange-
bot im Sommerprogramm der 
VHS: Wer immer schon ein 
Fotobuch mit Hilfe digitaler 
Fotos erstellen wollte, ist im 
Kursus „Von der Fotodatei 
zum Fotobuch“ richtig.

Nicht zuletzt gibt es in Sen-

denhorst auch in den kom-
menden beiden Semestern 
wieder spezielle zielgrup-
penorientierte Angebote. Ne-
ben der Generation „50 plus“ 
ist hier besonders die VHS 
für Frauen mit neuen Ange-
boten hervorzuheben. So will 
die neue Veranstaltungsreihe 
„Kunst vor Ort – Atelierge-
spräche mit Sendenhorster 
Künstlerinnen“ Einblicke 
geben in die Kunst- und Le-
benswelten Sendenhorster 
Künstlerinnen. Den Anfang 
machen die Bildhauerin Sil-
ke Rehberg und die Wissen-
schaftlerin und Künstlerin 

Dr. Lydia Brüll. Und wer 
möchte, kann sich im nächs-
ten Jahr im Rahmen einer Ex-
kursion auf die Spuren der 
„Frauenpersönlichkeiten der 
Weimarer Klassik“ begeben.

Nähere Informationen zum 
kompletten Programman-
gebot und Hinweise zum 
Anmeldeverfahren befin-
den sich im neuen VHS-Pro-
grammheft, das im Rathaus 
der Stadt Sendenhorst, in 
der Verwaltungsnebenstelle 
in Albersloh und an den be-
kannten Stellen (Banken und 
Geschäfte) ab sofort ausliegt.

Auskünfte in der VHS-Ne-
benstelle im Rathaus, Zimmer 
103, Tel. (02526) 303113.

Den Füßen etwas Gutes tun
Albersloh • Die kfd St. Lud-
gerus bietet am Donnerstag, 
16. September, um 19 Uhr in 
der Begegnungsstätte einen 
Fußreflexzonenmassagekur-
sus unter der Leitung von 
Monika Wessel an. Bei der 
Fußreflexzonenmassage wer-
den die Zonen auf, oder bes-
ser an den Füssen behandelt. 
Kaum ein anderer Körperteil 
wird so vernachlässigt wie 
der Fuß. Ein Leben lang müs-
sen uns die Füße durch das 
Leben tragen, und wir küm-

mern uns in der Regel erst 
um sie, wenn sie schmerzen. 
Durch die Massage am Fuß 
werden diese Zonen wieder 
besser durchblutet und zu-
gleich auch das entsprechen-
de Organ. Mitzubringen sind 
ein Handtuch, Schüssel für 
ein Fußbad und eine Woll-
decke. Die Kosten für diesen 
Abend betragen für Mitglie-
der 12 Euro, für Nichtmitlgie-
der 17 Euro. Anmeldungen 
nimmt Birgit Wahlert, Tel. 
(02535) 95055, entgegen.

Gesund, kreativ und informiert
Neues Programmheft der VHS für Sendenhorst und Albersloh ist erschienen

Die VHS bietet eine Exkur-
sion zur Zeche Zollverein in 
Essen an. Foto: pr
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 Handwerker und Dienstleister 
             in der Umgebung  

Ihr Fachmann vor Ort bietet Ihnen Kompetenz, 
Service, Qualität und fachlich gute Beratung
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02508/999 761

Ludger Friggemann
Installationen
� Bäder
� Solar-Anlagen
� Kundendienst
� Oil- u. Gaskessel
� Biomassekessel
� Wärmepumpen

Fax 02387/94039 · � 0 23 87/ 9 40 19
Schicks Kamp 40 • 48317 Drensteinfurt/Walstedde

Beratung - Verkauf - Service - Ersatzteile - Verleih - Online Shop

Franz Graute - Eickendorf 1 - 48317 Drensteinfurt - Tel. 0 25 08-98 46 01 - Fax 98 46 02
Mobil 0171-3654267 - eMail: info@garten-forsttechnik.de - www.garten-forsttechnik.de

Land-, Forst-, Reinigungs- und Gartentechnik
Insektenschutz- und Lichtschachtsysteme
Land-, Forst-, Reinigungs- und Gartentechnik
Insektenschutz- und Lichtschachtsysteme

INSEKTENSCHUTZ
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U. Kahlau/V. Stenzel GbR

48317 Drensteinfurt • Westwall 19 • Tel. 0 25 08 / 99 49 00 • Fax 99 49 01

Wir legen Ihnen Böden zu Füßen!Wir legen Ihnen Böden zu Füßen!

DECKE - WAND - BODEN - SERVICE

Renovieren leicht gemacht
mit Neuheiten zu Vorteilspreisen!

* Tapeten * Teppichboden * Designerbeläge *
* Parkett * Kork * Laminat * Linoleum *

* Altbodensanierung * Treppenrenovierung *
* Reinigungsmaschinenverleih * Pflegemittel *

Burgwall 18 · 59387 Ascheberg
Tel. 02593 | 329 · maler-mangels.de

BODENBELÄGE

Malermeister GmbH

BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 
VON FLIESEN UND NATURSTEINEN

Lindenstr. 1 | 59387 Ascheberg-Herbern | fon. 0 25 99 / 9 20 36 
fax. 0 25 99 / 15 87 | info@fliesen-naegeler.de

Eigene moderne Ausstellung

Mo- Fr 8 -12 und 14-17 Uhr

Sa 9 -12 Uhr

und nach Vereinbarung

Meisterbetrieb des Fliesenlegerhandwerks
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Kundendienst ist unsere Stärke!

Wir beraten Sie auch gern zu Hause.

Malerbetrieb
Malerfachgeschäft
Werner Budt, Malermeister

Nordtor 37, 48324 Sendenhorst, Tel. 0 25 26/ 95 15-51

Wärme- und
Sanitärtechnik
GmbH

Franz Austermann
Heizung · Sanitär · Solar

Es ist Sommer!!
Zeit für eine neue Heizung

Wir beraten, planen und installieren termingerecht
> Heiztechniken:

z.B. Gas- und Ölbrennwert-TECHNIK/BHKW-DACHS
> in Verbindung mit thermischen Solaranlagen
> Badsanierungen, auch barrierefrei
> Kundendienst auch samstags!

Gutschein: 5,00 �
Görlitzer Strasse 1
48317 Drensteinfurt 
Info 0 25 08/98 47 11
Fax 0 25 08/98 47 12
e-mail: franz.austermann@online.de
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Stilecht: Der Fuhrpark 
des Bestattungshauses 
Huerkamp umfasst auch 
eine schwarze Kutsche.
Naturnah: In der Trau-
eroase Münsterland ist 
die Bestattung in einem 
Wald möglich.
Angenehm: Die Ab-
schiedsräume des Insti-
tuts sind in warmen Far-
ben gehalten.
Lehrreich: Martin Huer-
kamp (l.) ist der einzige 
Thanatologe im Kreis 
Warendorf. Derzeit bildet 
er Ralf Menke in diesem 
Beruf aus. 

Fotos (im Uhrzeigersinn): pr

NEU in Rinkerode
Rollladen, Markisen & Co

Markus Hessing M e i s t e r b e t r i e b

Rollladen Markisen Insektenschutz

Antriebe Raffstore Reparaturen
Drensteinfurt - Rinkerode
Telefon 0 25 38 / 9 14 90 55 · Fax 0 25 38 / 91 42 25

NEU in Rinkerode
Rollladen, Markisen & Co

Markus Hessing M e i s t e r b e t r i e b

Rollladen Markisen Insektenschutz

Antriebe Raffstore Reparaturen
Drensteinfurt - Rinkerode
Telefon 0 25 38 / 9 14 90 55 · Fax 0 25 38 / 91 42 25

Rinkerode

M e i s t e r b e t r i e b
10 % Rabatt auf Markisen

MEISTERBETRIEB

Tel.: 0 25 08 / 9 99 21 54
www.hausgeraete-huesmann.de
Haben Hausgeräte Kummer, wähle Huesmanns Nummer!

Auch Kleingeräte, Batterien und Leuchtmittel
48317 Drensteinfurt · Wagenfeldstraße 18
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e-mail: w.dieninghoff@online.de

Königsberger Straße 8
48317 Drensteinfurt
Tel.: 0 25 08/ 16 88
Mobil: 01 71/ 4 53 65 33

wd

Willi Dieninghoff
Service für Ihr Haus

Montage, Reparatur,
Lieferung

Fenster
Türen

Rolladen
Markisen
Jalousien

Fliegengitter
Kellerschachtabdeckung

Elektroantriebe
Rasenschnitte

Fax -9 93234

Beratung - Planung - Verkauf - Verlegung

Im Dahl 5
48317 Drensteinfurt
Mobil 0171/8746116
Fax 02508/999642

S. Stosberg
Dienstleistungen

Gebäude-, Glas- u. Teppichbodenreinigung
025 08 / 99 74 95  Fax 99 74 93

Mobil 01 75 / 4 16 61 71
E-Mail: clean.as@gmail.com

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

Bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

MÖLLERS & BESEMANN
Hombergstraße 2
59387 Ascheberg-Herbern
Tel.: (0 25 99) 25 46

METALLBAU GBR Fax: (0 25 99) 26 47

Schlosserarbeiten – Fenster – Türen – Fassaden – Schaufenster –
Automatiktüren – Brandschutzelemente – Sonnenschutz –
Wintergärten – Terrassenüberdachungen – Fliegengitter

kontakt@metallbau-mb.de

Ausführung von Erd-, Maurer- und Betonarbeiten

Muesmann
Bauunternehmung GmbH

48317 Drensteinfurt · Schützenstraße 13
Telefon 0 25 08 / 12 21 · Fax 94 02

Mobil: 01 71/ 4 25 77 41
e-mail: udo.muesmann@web.de

Elektro                  Service 

Meisterbetrieb

Am Ladestrang 12 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/85 77 · Mobil 0171 413 85 77

25 Jahre
Hausgeräte-Service

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Den Angehörigen einen würde-
vollen, angenehmen und per-
sönlichen Abschied von ihren 
Verstorbenen zu ermöglichen, 
das hat sich Martin Huerkamp 
zur Aufgabe gemacht. 1776 
wurde das Familienunterneh-
men in Hoetmar gegründet, 
seit 1990 leitet er in siebter 
Generation das Bestattungs-
haus Huerkamp, dem mittler-
weile zehn Filialen im Kreis 
Warendorf angehören.

In diesen 20 Jahren hat Mar-
tin Huerkamp viel Pionierarbeit 
geleistet. „Hausaufbahrungen 
wurden zu dieser Zeit fast gar 
nicht mehr gemacht. Und ich 
habe auch als einer der ersten 
im Umkreis Abschiedsräume 
eingerichtet.“ Hier können die 
Verstorbenen in klimatisierten, 
in warmen Farben gestalteten 
Zimmern aufgebahrt werden. 
Die Angehörigen haben jeder-
zeit freien Zutritt. Denn das 
Abschiednehmen, findet Mar-
tin Huerkamp, sei einer der 
wichtigsten Aspekte bei einem 
Todesfall.

Gerade bei unerwarteten 
Schicksalsschlägen wollen 

der 45-jährige Bestattermeis-
ter und sein Team den Hinter-
bliebenen möglichst viel Arbeit 
abnehmen, zugleich jedoch 
auch Trost spenden und eine 
Anlaufstelle bei allen Fragen 
und Problemen sein. „Die 
seelsorgerische Arbeit beginnt 
meist schon mit dem ersten 
Telefonat und endet noch lan-
ge nicht, wenn der Verstorbe-
ne beigesetzt ist“, erklärt Mar-
tin Huerkamp.

Trauerbegleitung

Um die Angehörigen auch 
in den Monaten nach dem 
Verlust mit ihrer Trauer nicht 
alleine zu lassen, bietet Ulla 
Huerkamp, die Schwester des 
Inhabers, ihnen professionel-
le Unterstützung im Umgang 
mit ihren Gefühlen an. Ulla 
Huerkamp ist Diplom-Sozial-
pädagogin und ausgebildete 
Trauerbegleiterin. Mitarbeiter 
Thomas Hermes-Huerkamp 
ist ausgebildeter Trauerredner 
und kann auf Wunsch der An-
gehörigen die Trauerfeier ganz 
besonders individuell und per-

sönlich gestalten.
Auch Martin Huerkamp selbst 

hat sich im Laufe der Jahre 
ständig fortgebildet, um sei-
nen Kunden in allen Belangen 
ein optimaler Ansprechpartner 
zu sein. Eigenschaften wie 
Einfühlungsvermögen und ein 
stets offenes Ohr sind Grund-
voraussetzung, um den Beruf 
des Bestatters überhaupt aus-
üben zu können. 

Andere Dinge muss man erst 
erlernen – wie etwa die Arbeit 
eines Thanatologen. Martin 
Huerkamp ist der erste und 
einzige Bestatter im Kreis Wa-
rendorf, der die fachgerechte 
hygienische Herrichtung und 
Einbalsamierung eines Ver-
storbenen vornehmen kann. 
„Gerade bei Unfallopfern wird 
dies häufig gewünscht, damit 
der Abschied am offenen Sarg 
überhaupt möglich ist“, weiß 
Martin Huerkamp, der sich au-
ßerdem seit 2009 „geprüfter 
Bestatter“ nennen darf.

In Sendenhorst betreibt Mar-
tin Huerkamp seit 1997 ein 
Büro, in Walstedde bietet er 
seine Dienstleistungen seit 

2004, in Drensteinfurt seit 
2007 an. Die nächstgelegenen 
Abschiedsräume befinden sich 
in seinem Ahlener Institut.

Seit 2008 kann das Haus Hu-
erkamp neben den bekannten 
Bestattungsarten (Erd-, Feu-
er-, Luft- oder Seebestattung) 
auch eine besonders natur-
nahe Baumbestattung ermög-
lichen. Vorgenommen wird 
diese in der Trauerwald Oase 
Münsterland in Warendorf, wo 
die Feier unter freiem Himmel 
abgehalten werden, die Urne 
mit der Asche des Verstorbe-
nen ihren Platz unter einem 
großen Baum finden kann.•ne

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Kontakt: Bestattungshaus Hu-
erkamp, Lambertusplatz 1, 
48231 Hoetmar, Tel. (02585) 
486; Weststraße 22, 48324 
Sendenhorst, Tel. (02526) 
951616; Walstedde, Tel. 
(02387) 919650; Drensteinfurt, 
Tel. (02508) 999761; zen-
trale Rufnummer (auch an 
Sonn- und Feiertagen) Tel. 
(0700) 48600000; E-Mail: 
t raue rd ruck@huerkamp-
gmbh.de. www.huerkamp.eu

 Handwerker und Dienst-
 leister in der Umgebung  

wir stellen vor ...
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02508/999 761

Für einen würdevollen Abschied

Martin und Petra Huerkamp (M.) führen das 
Bestattungshaus in siebter Generation. Zum 
Team gehören – neben vielen anderen Mit-
arbeitern – auch die beiden Auszubildenden 
Julia Stüker (r.) und Ralf Menke.  Foto: Evering

Unsere Arbeit ist die 
Grundlage für Ihren 

reibungslosen Geschäftsablauf.
• Eventveranstaltungen

Organisation von 
Betriebs- u. Familienfeiern

• Hausverwaltung
• Bau- und

Handwerkerservice
• Wohnungsauflösungen

Kirchplatz 2a
Drensteinfurt · Filial-Büro

Telefon 0 25 08 / 999 22 01

zuverlässig · diskret · sorgfältig · kompetent

 
  

Mit eigenen Abschiedsräumen  
in Ahlen, Warendorf,  
Freckenhorst und Hoetmar.

Geprüftes und  
zertifiziertes Bestattungshaus

Tel. Sendenhorst 0 25 26 / 95 16 16  
Tel. Walstedde 0 23 87 / 91 96 50 
Tel. Drensteinfurt 0 25 08 / 99 97 16 www.huerkamp.eu

Martin Huerkamp, 
Geschäftsführer,  

Thanatologe und  
Bestattermeister

Das führende Bestattungshaus im Kreis Warendorf

ABSCHIED KANN  
AUCH » ANDERS « SEIN
Martin Huerkamp
Einziger Bestattermeister im Kreis Warendorf
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Trabrennen  auf  Gras - 
bringen  Spannung  und  Spaß !!!
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Trabrennen  auf  Gras - bringen  Spannung  und  Spaß !!!

Wagenfeldstraße 13

Mit uns liegen Sie
Drensteinfurt

immer gut im Rennen!
Tel. (0 25 08) 98 47 00

M O D E  E R L E B E N .

MEISTERBETRIEB

Tel.: 0 25 08 / 9 99 21 54
www.hausgeraete-huesmann.de
Haben Hausgeräte Kummer, wähle Huesmanns Nummer!

Auch Kleingeräte, Batterien und Leuchtmittel
48317 Drensteinfurt · Wagenfeldstraße 18

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

Bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

HOTEL RESTAURANTHaus Volking
Familie Volking

Jeden Montag 18-21 Uhr
(neben der Abendkarte)

„Rustikaler Wochenstart”
mit verschiedenen Braten, Schnitzeln, 
Geschnetzeltem, Beilagen, Garten-

gemüsen und unterschiedlichen Saucen
9,80 Euro

Sonderkarte „Fit in den Sommer“
fruchtige Salate, leichte Gerichte
jeden Freitag, 18-21 Uhr 

Salatbuffet mit Früchten, verschiedenen 
Sorten Fleisch oder Fisch und vielem 

mehr! für nur 9.20�

Junger Matjes -
mit neuen Kartoffeln!

Brunchtermine:
1., 15. und 29. August 2010
Um Tischreservierung wird gebeten.
Herrenstein 22 (an der B 63)

48317 Drensteinfurt-Walstedde
Telefon 02387/665

Mo., Di., ab 15.00 Uhr, Do. + Fr. ab 11.30 Uhr
Mi. Ruhetag - Sa. + So. ganztägig

www.hotel-volking.de

Die Karte mit „Pfiff“
hier dreht sich alles um

den Pfifferling!

HOTEL RESTAURANTHaus Volking
Familie Volking

Jeden Montag 18-21 Uhr
(neben der Abendkarte)

„Rustikaler Wochenstart”
mit verschiedenen Braten, Schnitzeln, 
Geschnetzeltem, Beilagen, Garten-

gemüsen und unterschiedlichen Saucen
9,80 Euro

Sonderkarte „Fit in den Sommer“
fruchtige Salate, leichte Gerichte
jeden Freitag, 18-21 Uhr 

Salatbuffet mit Früchten, verschiedenen 
Sorten Fleisch oder Fisch und vielem 

mehr! für nur 9.20�

Junger Matjes -
mit neuen Kartoffeln!

Brunchtermine:
1., 15. und 29. August 2010
Um Tischreservierung wird gebeten.
Herrenstein 22 (an der B 63)

48317 Drensteinfurt-Walstedde
Telefon 02387/665

Mo., Di., ab 15.00 Uhr, Do. + Fr. ab 11.30 Uhr
Mi. Ruhetag - Sa. + So. ganztägig

www.hotel-volking.de

Die Karte mit „Pfiff“
hier dreht sich alles um

den Pfifferling!

Schützenstraße 1 · 48317 Drensteinfurt  · Telefon 02508/9331

H.Dortmann
Fahrräder Deko Gartengeräte Eisenwaren

Inh.: Frank Kronshage
Mühlenstraße 14 · 48317 Drensteinfurt

Tel.: 0 25 08 / 93 54
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Wir wünschen dem 
Rennverein

Drensteinfurt
beim Trabrennen 

auf Gras 
Spannung und Spaß !!!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 6.00 – 12.30 Uhr u. 14.00 – 18.00 Uhr
Sa., 6.00 – 12.30 Uhr, So. 8.00 – 17.00 Uhr

Drensteinfurt, Mühlenstraße 20 • Tel. 0 25 08/ 99 98 37
Rinkerode, Alte Dorfstraße 17 • Tel. 0 25 38/ 2 51

Ein Hauch von Ascot wird am 
Sonntag, 15. August, wieder durch 
Drensteinfurt wehen: Nicht nur, weil 
auf der Rennbahn am Freibad (Im 
Erlfeld) zwölf Trabrennen plus Rah-
menprogramm anstehen, sondern 
auch, weil nach zwei Jahren Absti-
nenz wieder verstärkt Mut zum Hut 
gezeigt werden soll. Dafür wird ei-
gens ein Wettbewerb ausgerichtet 
(siehe Seite 10).

Für den Sonntag ist leider auch ty-
pisch englisches Wetter angesagt, 
zum Leidwesen der Organisatoren 
vom Rennverein Drensteinfurt. Auf 
fast 800 Mitglieder kann der Verein 
bauen; und viele Hände haben im 
Vorfeld geholfen, den Renntag zu 
einem Erlebnis werden zu lassen. 
Unter anderem wurden neun über-
dimensionale Schirme aufgestellt, 

die die Sonne – aber angesichts 
der Aussichten wohl eher den Re-
gen – abhalten sollen.

Mit Blick auf die internationalen 
Zugriffe auf die neu gestaltete Inter-
netseite des Rennvereins merkt der 
sportliche Leiter Norbert Blum an: 
„Das beweist, dass Drensteinfurt 
kein Dorf ist.“ Und er freut sich, 
dass unter den 48 Akteuren im 
Sulky bzw. auf den Pferden (eines 
der Trabrennen wird geritten) 27 
Profis sind. Das sei für ein ländli-
ches Rennen eine sehr gute Quo-
te. Unter den Profis sind vier, die 
weit über der 1000-Siege-Grenze 
liegen: Peter Poen (2237 Rennen 
gewonnen), Ralf Oppoli, Manfred 
Walter und Klaus Horn. Worauf der 
Rennleiter besonders stolz ist: „Wir 
haben den amtierenden Deutschen 

Champion der letzten beiden Jah-
re, Michael Nimczyk, bei uns.“

Wie das mit den Rennen und dem 
Wetten funktioniert, ist ausführlich 
im Programmheft erläutert, das 
auch einen Wettgutschein über ei-
nen Euro sowie Wetttipps enthält.

Pfeilschnelle Ponys

Los geht es am Sonntag um 11 
Uhr mit einem Rahmenprogramm, 
das sich sehen lassen kann. Statt 
der Windhunde rennen in diesem 
Jahr Ponys, geritten von Kindern, 
im Galopp um die Wette. Die Wind-
hunde haben an diesem Sonntag 
nämlich ihr großes Derby in Ham-
burg. Die Rennponys, auf die eben-
falls gewettet werden kann, seien 
„wirklich pfeilschnell“, verspricht 

Blum ein tolles Erlebnis.
Die zwölf Trabrennen – und auf 

diese Zahl sind der Rennleiter 
Blum sowie der Vereinsvorsitzen-
de Klaus Storck stolz – starten ab 
14 Uhr. Mit einer Antrittsprämie von 
50 Euro für Starter, die kein Preis-
geld einlaufen, hat der Rennverein 
etliche Teilnehmer angelockt, quasi 
als „kleines Zubrot“. 

Die Zuschauer werden in der 
Rennbahn-Cafeteria versorgt. Stol-
ze 160 selbstgebackene Kuchen 
und Torten sind zusammengekom-
men. 16 ehrenamtliche Helferinnen 
betreuen den Kuchenstand, der 
bereits um 10 Uhr öffnet. Der Ku-
chen kann natürlich auch mit nach 
Hause genommen werden, teilt 
Organisatorin Maria Averdung mit. 
Der Erlös der Rennbahn-Cafeteria 

geht an den Verein Herzenswün-
sche und die Hospizbewegung im 
Kreis Warendorf.

Für diesen guten Zweck läuft 
auch „Sir Dustin“, ein Pferd aus 
dem Stall Blümchen, im neunten 
Rennen. Die Reiterin des Hengstes 
ist Susanne Koch aus Seppenrade. 
Auch der Trainer Heinrich Riewe 
und der Züchter (Gestüt Weitkamp 
Billerbeck) verzichteten zugunsten 
des sozialen Zweckes auf ihre Prä-
mie, erläutert Blum.

Der Rennleiter hofft nicht nur, dass 
das Wetter besser als erwartet aus-
fällt:  „23 Grad, heiter bis wolkig“, 
so sein Wunsch. Angesprochen auf 
die Zuschauerzahl äußert er den 
Wunsch: 7000 bis 8000.•wit

www.rennverein-drensteinfurt.de

Klaus Storck (l.), Vorsitzender des Renn-
vereins, und Rennleiter Norbert Blum hof-
fen auf gutes Wetter und zahlreiche Besu-
cher zum Trabrenntag 2010.   Foto: Wittmann

Auch an den guten Zweck ist gedacht

TechniSat: 
Die Summe aller Vorteile.
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Qualität Made in Germany!
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Qualität Made in Germany!�����

TechniSat TechniLine 32 HD
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Beratung, Montage, Annahmestelle für ISDN und T-DSL Anträge

EP: Närmann
TV, Video, HiFi, Sat.-Technik, Telekom

48317 Drensteinfurt 
Martinstraße 15
Telefon 0 25 08/98 41 61 
www.ep-naermann.de
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www.ep-naermann.de1.199,00 �
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Kompetenz
in Sachen

ACHENBACH-DRUCK

Ihr Partner für
� Werbeflyer� Prospekte� Festschriften� Zeitschriften
� Plakate� Bücher� Kataloge� Schreibtischunterlagen
� Präsentationsmappen� Geschäftsdrucksachen
und… und… und

Druck

Römerstraße 36 · 59075 Hamm
Telefon (0 2381) 9 7004-0 · Telefax 97004-44
e-mail: info@achenbachdruck.de
www.achenbachdruck.de

Projekt1:Layout 1 14.08.2009  8:54 Uhr  Seite 1

05.08.10 13:33:40     [Motiv '3195024(1-1)/Rennverein Drensteinfurt' - WA | Westfälischer Anzeiger GmbH | Tageszeitungen] von rschnittger (Color Bogen)

Trabrennen
in Drensteinfurt

Hutwettbewerb
„Mut zum Hut“ 

mit
attraktiven 

Preisen

Sonntag,
15. August 2010
ab 14 Uhr erster Start
ab 11 Uhr im Vorprogramm 
mit „Rennpony Rennen“

Sportpark
Drensteinfurt, im Erlfeld

Drensteinfurter Sprintercup
um den großen Preis der   

Sparkasse
Münsterland Ost

Trabrennen
in Drensteinfurt

s

PW: 73
A : 5184500
ET: 21.03.2008
R : 0500
VP: 180

Haustüren
Insektenschutz
Rollladen

Lüdinghauser Straße 48
Ascheberg, � 0 25 93/92 99 60
www.kroeger-fenster.de

• eigene Fertigung
und Montage

• Kundenservice

• Sicherheitsbeschläge 
nachrüsten

KRÖGER FENSTER

Mitglied
im

Netzwerk

Wärme- und
Sanitärtechnik
GmbH

Franz Austermann
Heizung · Sanitär · Solar

Es ist Sommer!!
Zeit für eine neue Heizung

Wir beraten, planen und installieren termingerecht
> Heiztechniken:

z.B. Gas- und Ölbrennwert-TECHNIK/BHKW-DACHS
> in Verbindung mit thermischen Solaranlagen
> Badsanierungen, auch barrierefrei
> Kundendienst auch samstags!

Gutschein: 5,00 �
Görlitzer Strasse 1
48317 Drensteinfurt 
Info 0 25 08/98 47 11
Fax 0 25 08/98 47 12
e-mail: franz.austermann@online.de

Reparatur, Wartung und Erneuerung von
Sanitär-, Solar-, Öl- und Gasheizungsanlagen

U. RÜTHER GmbH
Sanitär- und Heizungsbau

Göttendorfer Weg 27 A
48317 Drensteinfurt

Telefon 02538 /485 • Fax 4 80
Mobil: 01 71/ 7 32 21 22

Service- und Reparaturwerkstatt

Jörg                Schmidt

FahrzeugeAutomobileInstandsetzungReifen
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 - 18.00 Uhr · Sa. 9 - 13.00 Uhr

Rieth 22 · Drensteinfurt, Tel. 0 25 08/ 98 57 75
Mobil: 01 72/ 9 12 58 09

KKffZZ--TTeecchhnniikkeerr--MMeeiisstteerr

      Wettbewerb  „ M u t   z u m   H u t“

Die stilvollen Hammer Unternehmerinnen von T.o.P. (Team of Professionals) zeigten bereits 2008 Mut zum Hut. Mit ihrer 
Hilfe wird es nach zwei Jahren Pause beim Renntag in Drensteinfurt wieder einen Hutwettbewerb geben (v.l.): Cornelia 
Thöne-Kollek, Ljubica Elic, Ingrid Hagen, Martina Daum und (stehend) Petra Kell-Hupe.  Foto (A): Wittmann

„Die Resonanz der 
Leute, die sich für 
Hüte interessieren, 
ist größer, als ich ge-
dacht habe“, gesteht 
der sportliche Lei-
ter des Renntags in 
Drensteinfurt, Norbert 
Blum, ein. 

Und deshalb wird 
es am kommenden 
Sonntag, 15. August, 
nach zwei Jahren 
Pause wieder den 
Wettbewerb „Hut 
steht uns gut!“ ge-
ben. Dafür konnte 
der Rennverein die 
Hammer Unterneh-
merinnen von T.o.P. 
(Team of Professio-
nals) gewinnen, die 
bereits 2008 Mut zum 
Hut bewiesen haben 
– auch ohne Wettbe-
werb.

Erstaunt zeigte sich 
Blum auch, wie vie-

le Sponsoren dafür 
gewonnen werden 
konnten. „Mut zum 
Hut“ dürfen nicht nur 
Damen zeigen, auch 
Herren und Kinder. 

Die Kopfbedeckung 
der Damen wird in 
zwei Kategorien be-
wertet: klassisch-ele-
gant und kreativ. Und 
dann gibt es noch ei-
nen eigenen Preis für 
den originellsten Hut. 
Was das sein könn-
te? Zum Beispiel ein 
Pferderennen en mi-
niature auf dem Kopf, 
so eine Anregung der 
Hammer Frauen.

Alle Hutträger wer-
den fotografiert; zum 
Ende des Renntags, 
gegen 17.30 Uhr, ist 
die Prämierung. Ei-
nen Preis erhält aber 
nur, wer dann noch 
anwesend ist.•wit

Wer zeigt
Mut zum

Hut ?
Originelles wird prämiert
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Trabrennen auf Gras

bringen Spannung 

und Spaß !!!

Der Trabrenntag soll ein Event 
für die ganze Familie sein. Da-
mit die Kinder sich nicht nach 
einiger Zeit langweilen und die 
Eltern sich auch mal in Ruhe 
das eine oder andere Getränk 
genehmigen können, springt 
der Mitmachzirkus „ZappZa-
rap“ unter Federführung des 
Fördervereins Drensteinfurter 
Sonnenstrahl in die Bresche.

Das Team des Zirkus‘, der ab 
Montag eine Woche lang das 
Ferienprogramm in Stewwert 
bereichern wird, reist bereits 
früher an, um beim Trabrenn-
tag die Kinderbetreuung zu 
übernehmen. Sechs ehren-
amtliche Helfer konnte zudem 

Heike Kettner, Vorsitzende 
des Fördervereins, für dieses 
Vorhaben gewinnen.

Während die Erwachsenen 
also schauen, was auf der 
Rennstrecke passiert, ihre 
Wetten platzieren und sich 
an den Kaffee-, Kuchen- und 
Bratwursttheken bedienen, 
lernen die Kinder, was ein ech-
ter Zirkusartist so alles können 
muss. Und damit auch die rich-
tige Atmosphäre aufkommt, 
darf eine Popcorn-Maschine 
natürlich nicht fehlen.

Der Mitmachzirkus „ZappZa-
rap“ ist auf dem roten Aschen-
platz im hinteren Bereich des 
Erlfeldes zu finden.•ne

Kinderbetreuung
durch Zirkusteam

• 11 Uhr: Begrüßung

• 11.05 Uhr: Eröffnung des Kinderzirkus „ZappZarap“

• 11.10 Uhr: Start erster Vorlauf der Rennponys

• 11.35 Uhr: Start zweiter Vorlauf der Rennponys

• 12.30 Uhr: Finale um den Drensteinfurter Jugendpreis

• 14 Uhr: Start der Rennen (im 25-Minuten-Takt)
14 Uhr: Preis der Drensteinfurter Pferdefreunde

14.25 Uhr: Preis der Kunstgießerei Anft
14.50 Uhr: Preis der Dreingau Zeitung

15.15 Uhr: Preis der Stadt Drensteinfurt
15.40 Uhr: Preis der Westfälischen Nachrichten

16.05 Uhr: Preis von Radio WAF
16.30 Uhr: Preis der Klein-Geflügelfeinkost

16.55 Uhr: Preis der Pott‘s Brauerei
17.20 Uhr: Riba-Preis der Satteltraber

17.45 Uhr: Großer Preis der Sparkasse Münsterland Ost
18.15 Uhr: Preis des Zirkus „ZappZarap“

18.40 Uhr: Kochstar-Rennen

• 17.30 Uhr: Siegerehrung des Hutwettbewerbs

• 19 Uhr: Ausklang des Renntags

Das Programm im Überblick

Beratung - Verkauf - Service - Ersatzteile - Verleih - Online Shop

Franz Graute - Eickendorf 1 - 48317 Drensteinfurt - Tel. 0 25 08-98 46 01 - Fax 98 46 02
Mobil 0171-3654267 - eMail: info@garten-forsttechnik.de - www.garten-forsttechnik.de

Land-, Forst-, Reinigungs- und Gartentechnik
Insektenschutz- und Lichtschachtsysteme
Land-, Forst-, Reinigungs- und Gartentechnik
Insektenschutz- und Lichtschachtsysteme

INSEKTENSCHUTZ
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Wir prüfen Tür und Tor für Ihre Sicherheit!

Prüfung und Wartung von
• Industrietoren
• Garagentoren und Antrieben
• Feuer-, Rauch-, Einbruch- und Schallschutzprodukte
• Feststellanlagen für Brandschutzabschlüsse
• Schlüsseldienst

Rufen Sie uns 

an für ein 

unverbindliches

Angebot!

Malerbetrieb GmbH

F e l d h o f f
Anstrich- und Tapezierarbeiten, Reparaturverglasung,  Laminat-,

Fertigparkett und Teppichbodenverlegung · Wischtechniken 
und Fassadenbeschichtung

Multicolorbeschichtung für Treppenhäuser oder Flure

Ein Malerbetrieb, der Ihren Ansprüchen gerecht wird!
Westwall 65 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/8646 · Fax  02508/1026
www.malerbetrieb-feldhoff.de · e-mail: feldhoff.malerbetrieb@t-online.de 

Ihr        Raiffeisen-Markt
48317 Drensteinfurt �����������������������������������Tel.: 02508 /997787
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SIE ENTSPANNEN,

ER MÄHT
MI 322 C

MI 555 C
Der iMow für intelligente Rasenpflege. 
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Wir beraten Sie gern.

Raiffeisenstraße 3 � 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/98 44 44 � Fax 0 25 08/98 44 45
Mobil 0172/2 36 46 07
www.landtechnik-kneilmann.de

Trabrennen  in  Drensteinfurt  ...  da  muss  ich  hin  !

Die meisten Trabrennen am Sonntag werden gefahren, eines aber (Rennen Nummer neun) wird gerit-
ten. Im Sulky hinter „Victory Hiltrup“, dem Sieger aus dem Vorjahr, sitzt Tanja Spriestersbach. Susanne 
Koch aus Seppenrade reitet „Sir Dustin“ aus dem Stall Blümchen; das Preisgeld, das der Hengst am 
Sonntag einbringen wird, geht an einen guten Zweck.                                                                Foto: Wittmann

„Die Drensteinfurter wetten gerne“, kann Rennleiter Norbert Blum aus Erfahrung sprechen. Auch in die-
sem Jahr hofft der Rennverein auf einen hohen Umsatz an den Totalisatoren.                        Foto (A): Otto

NEU in Rinkerode
Rollladen, Markisen & Co

Markus Hessing M e i s t e r b e t r i e b

Rollladen Markisen Insektenschutz

Antriebe Raffstore Reparaturen
Drensteinfurt - Rinkerode
Telefon 0 25 38 / 9 14 90 55 · Fax 0 25 38 / 91 42 25

NEU in Rinkerode
Rollladen, Markisen & Co

Markus Hessing M e i s t e r b e t r i e b

Rollladen Markisen Insektenschutz

Antriebe Raffstore Reparaturen
Drensteinfurt - Rinkerode
Telefon 0 25 38 / 9 14 90 55 · Fax 0 25 38 / 91 42 25

Rinkerode

M e i s t e r b e t r i e b
10 % Rabatt auf Markisen
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                         12  faszinierende   
               T  r  a  b  r  e  n  n  e n                         
                                                 am Sonntag, 15. August Rennverein Drensteinfurt 

Wir suchen
Gerbraucht-

wagen

Der Weg zu uns lohnt sich !Fleischerei

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 €

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 €
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 €

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Wochenendangebote vom 04.02.10 - 06.02.10
Pfannengeschnetzeltes
versch. Sorten (Gyros, ,
küchenfertig gewürzt je 1 kg 7.98 €

Bratwurst-Schnecken
im zarten Natursaitling 100 g 0.68 €

Fleischwurst
mit und ohne Knoblauch,
mild über Buche geräuchert 100 g 0.71 €

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 €

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 €
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 €

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Der Fleischerei

Telefon 0 25 08 / 12 61

Fleischereifachgeschäft

Eigene Schlachtung und Produktion

Am Renntag im Erlfeld grillen wir 
für Sie Rostbratwurst, Krakauer 

und Nackensteaks auf Holzkohle.
Wir wünschen den Organisatoren 

und Teilnehmern einen guten 
Rennverlauf und schönes Wetter.

nt sich

Telefon 0 25 08 / 12 61

PW: 73
A : 5350321
ET: 15.08.2008
R : 0532
VP: 160

Wir sind weiter für Sie da 

mit tollen Angeboten!
Inh. Peter Föcker

Mo. - Sa. 11.30 - 21.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage geschlossen.

Im Angebot: 
Rumpsteak
250 g 7,90 �

Mo. - Sa. 11.30 - 21.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage geschlossen.

29. und 30.05.2009
geschlossen!

Drensteinfurt - Raiffeisenstraße /
Am Ladestrang 4

oder telef. Bestellung unter 
Tel. 0 25 08 /98 40 77

HERIBERT HAGEMANN

AMTSGERICHT · LANDGERICHT
OBERLANDESGERICHT

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

> EHE- UND FAMILIENRECHT <
> BAU- UND IMMOBILIENRECHT <

> ARBEITSRECHT <
>FORDERUNGSEINZUG <

> VERKEHRSRECHT <
STERNSTRASSE 12 · 59065 HAMM

TEL. 0 23 81 / 9 24 67-0

RECHTSANWALTSKANZLEI

      Vorprogramm „Rennpony-Rennen“

Zwei Rennpony-Rennen sollen die Besucher am Sonntag unterhalten, bevor die 
eigentlichen Traber starten. In den vergangenen Jahren 

hatten stets die Windhunde für das flotte Aufwärmprogramm gesorgt, „aber die sind uns in diesem Jahr einfach 
weggelaufen“, erklärte Rennleiter Norbert Blum und schmunzelte. Grund für die Änderung im Programm ist, dass die 
Windhunde am gleichen Tag ihr großes Derby in Hamburg haben. Und zweiteilen können auch die schnellen Hunde 
sich nicht. „Aber auch die Rennponys sind pfleischnell“, verspricht Blum. In zwei Kategorien (K bis 129 Zentimeter 
und M bis 138 Zentimeter Stockmaß) gehen insgesamt 17 Ponys samt Reiter auf die Bahn. Gestartet werden die Vor-
läufe um 11.10 und 11.35 Uhr. Das Finale um den Drensteinfurter Jugendpreis, ein Handicap-Rennen, mit den zehn 
schnellsten Ponys aus den Vorläufen wird dann um 12.30 Uhr gestartet.  Foto: pr
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Die Ford Flatrate.
Top Zinskonditionen!

Die Ford Flatrate und
1.99 % effektiver Jahreszins.
■ NULL Wartungskosten
■ NULL Garantiekosten

   (Garantieschutz u. Mobilitätsgarantie)
■ 4 Jahre lang
* Angebot gilt nur für ausgewählte Neufahrzeuge
  Ein Privatkunden-Angebot - nur gültig bis zum
  14.09.2010 bei allen teilnehmenden Fordhändlern

Kleiststraße 4 • 48317 Drensteinfurt

Telefon 0 25 08 - 86 66

Kostenloser Hol-
und Bringservice!
Kostenloser Hol-
und Bringservice!

ORANGE INNERGY

play

Einstieg

Garantie

2199,–�

2099,– �

Melden Sie

Elegantes City-Rad
mit Trittkraftunterstützung
· 8 Gänge · Rücktrittsbremse
· Einfach zu bedienendes Digitaldisplay
· Abnehmbarer Lithium-Ionen-Akku,
der sowohl am Fahrrad als auch
separat geladen werden kann
· Hohe Reichweite · Extra niedriger Einstieg
· Beleuchtung auch im Stand aktiv
· Auf den Akku 600 Ladezyklen Garantie

Melden Sie sich zur kostenlosen
ORANGE INNERGY

Sommer-Rabatt-Aktion
5 Gazelle E-Bike zum Sonderpreis

Große Auswahl 
an Elektro-Räder

Telefon 0 25 08 - 86 66

Jeden Sonntag
a) 1999,-�

Unser bestaus-
gestattetes E-Bike

Sie sparen 200,- �
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BLICK NACH MÜNSTER

12.08.10 14:51:08     [Teilseite 'Blick nach Münster' - RN40 | Verlag Lensing-Wolff | K und S VVG | Kollektive | Allgemeines - (Andreas.Jankowiak)] von Andreas.Jankowiak (Color Bogen) (92% Zoom)

haben die Akteure beim Turnier der Sieger seit Donners-
tag kaum Augen. Denn neben den einzelnen Wertungs-

prüfungen werden vor dem Schloss am Hindenburgplatz auch die Deutschen Meister in der Dressur und im Springreiten er-
mittelt. Foto MünsterView.de

Für die historische Kulisse

Münster K Der für Sommer ge-
plant Umbau der Karstadtfi-
liale in Münster wird wohl
erst Anfang nächsten Jahres
stattfinden.

Damit haben die langwieri-
gen Verhandlungen über den
Verkauf der insolventen
Kaufhauskette direkte Aus-
wirkungen auf den Standort
Münster. „Die Gründe liegen
darin, dass
der Kaufver-
trag noch
nicht unter-
zeichnet ist“,
sagt Thomas
du Buy (Foto),
Geschäftsfüh-
rer von Karstadt Münster.
Karstadt-Vermieter Highstreet
und der potenzielle neue
Karstadt-Besitzer Nicolas
Berggruen wollen den Kauf-
vertrag laut einer Pressemit-
teilung des Insolvenzverwal-
ters von gestern aller Voraus-

sicht nach erst im September
unterschreiben. Angedacht
war der Juni.

Mit den Unterschriften ver-
zögert sich gleichzeitig auch
das grüne Licht für die Inves-
titionen in den münsteri-
schen Karstadt. Du Buy rech-
net damit, dass Berggruen im
Oktober und November die
notwendigen Gelder geneh-
migen wird. „Im Weih-
nachtsgeschäft wird aber nie-
mand einen Umbau begin-
nen“, so du Buy.

Im Januar oder Februar
2011 will der Karstadt-Müns-
ter-Geschäftsführer unter an-
derem die derzeit noch ge-
trennten Multimedia-Abtei-
lungen (zum Beispiel Foto-
grafie, DVDs, CDs) auf einer
Etage bündeln. Auch Uhren,
Schmuck, Parfümerie, Acces-
soires, Lederwaren und Be-
kleidung sollen zusammen-
gelegt werden. K red

Karstadt-Umbau
erst Anfang 2011

Investitionen verzögern sich

Münster K Zehn Kilometer
lang war der Stau am Mon-
tag, als die Bauarbeiten am
Kreuz Münster-Süd losgin-
gen. Die Fahrbahn wird auf
sechs Spuren verbreitet.

Im Zuge dessen wird die
alte Brücke über die A 43 ab-
gerissen, umfangreiche Bö-
schungsverbreiterungen ste-
hen in den kommenden Mo-
naten an.

Der Verkehr muss daher
über schmalere Fahrspuren
laufen, es ist eine Tempobe-
schränkung auf 60 km/h ein-
gerichtet. Mit erheblichen
Verkehrsbehinderungen und

Stau ist also zu rechnen.
Der sechsstreifige Ausbau

mit dem Brückenneubau kos-
tet rund 10 Millionen Euro
und soll Mitte 2012 abge-
schlossen sein.

Kreuz Münster-Süd
wird sechsspurig

Bauarbeiten haben begonnen / Staugefahr

Gleich am Montag ging es mit
einem Stau am Autobahnkreuz
los. Foto  RED

Seit gut einer Woche ist die
junge Russin in der Stadt. In
den Nachrichten muss sie
täglich mit ansehen, wie die
Menschen in ihrer Heimat
gegen die verheerenden
Waldbrände und um ihre
Existenz kämpfen.

Seit Monaten hatte sich die
21-Jährige auf die dreiwöchi-
ge Sprachreise nach Deutsch-
land gefreut. Sie hatte um ihr
Visum gekämpft, dafür stun-
denlang vor der Botschaft
Schlange gestanden. Doch
nun ist ihr Aufenthalt von
der Sorge um die Angehöri-
gen in und um Münsters rus-
sische Partnerstadt Rjasan
geprägt: „Ich telefoniere täg-
lich mit meiner Familie. Mei-
ne Mutti leidet inzwischen

unter Husten, ausgelöst vom
Rauch“, erzählt die junge
Frau. Ganze Dörfer ihrer Hei-
matregion seien den Flam-
men schon zum Opfer gefal-
len. „Das sind unvorstellbare
Schicksale“, sagt sie sichtlich
berührt. Mehrfach habe sie
sich die Frage gestellt, ob es
nicht egoistisch sei, in die-
sem Moment hier in
Deutschland zu bleiben.
Letztlich sei sie stets zu dem
Schluss gekommen, dass sie
mit einer überstürzten Abrei-
se auch nichts ändern könne.

Kein Wohnheimplatz
Also arrangiert sie sich mit
der Situation so gut es geht.
„Ich merke, wie mir die Spra-
che jeden Tag leichter fällt“,
erzählt die blonde Russin,
die in ihrer Heimat Wirt-
schaft studiert und parallel
Fremdsprachenkurse belegt.
Für ihren Aufenthalt in
Münster hatte sie sich zu-
nächst um einen Wohnheim-

platz bemüht. Als das nicht
klappte, kam sie in einer
Gastfamilie unter – was sich
nun als Glücksfall herausge-
stellt hat: „Im Familienalltag
bekomme ich viel mehr mit –
Umgangssprache, das fremde
Essen. Ich lerne viel mehr
über die Kultur.“

Fremdes Essen
Am Wochenende ist Irina
Ewdokuschina mit ihrer
Gastfamilie in der Kirche ge-
wesen und hat für ihre Ange-
hörigen in Rjasan gebetet.
Viel mehr kann sie, zweitau-
send Kilometer weiter west-
lich, nicht tun. K Frank Reinker
......................................................
Der Förderverein Münster-Rjasan
ruft angesichts der verheerenden
Feuer zu Spenden für Münsters
Partnerstadt auf. Spendenkonto:
37 00 15 bei der Sparkasse Müns-
terland-Ost (BLZ 400 501 50);
Stichwort „Brandkatastrophe“.

» www.foerderverein-
muenster-rjasan.de

MÜNSTER K Die mächtigen
Rußwolken sind gut zwei-
tausend Kilometer entfernt.
Doch für Irina Ewdokuschi-
na verfinstern sie den
strahlend blauen Himmel
über dem Prinzipalmarkt.

Flucht aus der Rußwolke
Studentin aus Rjasan lernt Deutsch in Münster – und sorgt sich um ihre Familie

Irina Ewdokuschina lernt an
der Volkshochschule Deutsch –
und ist in Gedanken in ihrer
russischen Heimat. Foto Reinker

Münster K Die Auslandsum-
sätze der Industriebetriebe
im IHB-Bezirk haben im ers-
ten Halbjahr 2010 um 19 Pro-
zent gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum zugelegt.

Die Zuwachsrate lag damit
höher als im Landes- und
Bundesdurchschnitt (16,5 be-
ziehungsweise 15 Prozent).
Nach Berechnungen der In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) Nord Westfalen stieg
das Exportvolumen von 5,8
auf 7,0 Milliarden Euro.

Auch Münster legt um
16,6 Prozent zu. „Hier gibt es
zwar wenig Industrie“, er-
klärt IHK-Sprecher Guido
Krüdewagen. „Sie ist aber
exportstark.“ Vor allem im
Bereich der Automobilwirt-
schaft und Maschinenbau ge-
he es wieder bergauf, so Krü-
dewagen.

Damit entwickelt sich der
Außenhandel Nord-Westfa-
lens weiterhin positiv, hat
aber noch nicht zu alter Stär-
ke zurückgefunden. Die Um-
sätze im ersten Halbjahr er-
reichen in etwa das Niveau
des ersten Halbjahres 2006.

Insgesamt erwirtschaften
die Industriebetriebe im IHK-
Bezirk Nord Westfalen knapp
40 Prozent ihres Gesamtum-
satzes auf ausländischen
Märkten. Sie erwirtschafteten
einen Gesamtumsatz von
17 913 726 Euro. Im Münster-
land wurden 10 948 568 Euro
umgesetzt. K naw

» www.ihk-nordwestfalen.de

16,6 Prozent

Export
zieht

kräftig an

Münster K Wie kann man die
Menschen an der Entwick-
lung des städtischen Haus-
halts beteiligen? Oberbürger-
meister Markus Lewe lädt al-
le, die Ideen dazu haben, zu
einem Workshop am 18. Sep-
tember von 10 bis 16 Uhr in
den Vortragssaal der VHS
(Katthagen 7) ein. Zu Gast
sind zwei Referenten, die be-
reits Erfahrungen mit Bürger-
haushalten in Berlin-Lichten-
berg und Trier mitbringen.
......................................................
Anmeldung unter Telefon 02 51 /
4 92 70 21 oder per E-Mail an fi-
nanzen@stadt-muenster.de

Bürger beraten
den Haushalt

Münster K Sie hausen in
Parks, in Gartenanlagen oder
verlassenen Gebäuden. Meist
befinden sie sich in einem er-
bärmlichem Zustand. Genaue
Zahl: unbekannt. Münster
hat ein Katzenproblem. Ein
stetig wachsendes. Denn die
wenigsten dieser Tiere sind
kastriert. „Eine im Frühjahr
geborene Katze kann im
Herbst schon den ersten eige-
nen Wurf haben“, sagt Doris
Hoffe vom Tierschutzverein
Münster. So wächst der Be-
stand an herrenlosen Katzen

zusehends und unkontrol-
liert. Eine Kastrationspflicht,
wie sie derzeit von der Bun-
destierärztekammer gefordert
wird, steht für die Tierschüt-
zerin nicht zur Diskussion:
„Wie will man das durchset-
zen? Das ist einfach nicht
realisierbar.“ Katzen unterlie-
gen keiner Kennzeichnungs-
pflicht.

Das sieht Dr. Roland Otto
vom Veterinäramt Münster
ähnlich: „Die Idee ist gut ge-
meint, aber im Alltag kaum
durchführbar“, sagt er. K red

Problemfall
wilde Katzen

Kastrationspflicht „nicht realisierbar“

Münster K Groß war die Sorge
in den ersten Tagen um das
Poitou-Riesenesel-Fohlen im
Allwetterzoo. Die Kleine, die
inzwischen „Amélie“ getauft
wurde, war zu leicht, zu
klein und kam nicht an die
Zitzen der Stute. „Pamina“,
zum ersten Mal Mutter,
mochte wiederum die unge-
wohnte Berührung an ihrem
Gesäuge nicht und hatte an-
fangs auch zu wenig Milch.
Eine „Rund-um-die-Uhr“-Be-
treuung durch Tierärzte und
Tierpfleger zeigt nun Erfolg:
Das Fohlen trinkt bei der
Mutter! Bis Samstag wurde
die Stute stündlich gemol-
ken, auch in der Nacht. Das
Berühren beim Melken
brachte für „Pamina“ nicht
nur einen Gewöhnungsef-
fekt, auch die Milchprodukti-
on der Stute wurde dadurch
angeregt.

Esel Amélie trinkt

Schluss mit
der Flasche

Amélie trinkt bei ihrer Mutter.
Tierpflegerin Sandra Dechert
freut sich. Foto Allwetterzoo

Münster K Der Nordtunnel im
Hauptbahnhof ist wieder ge-
öffnet. Fußboden und Trep-
pen sind saniert worden,
Wände und Decken befinden
sich aber noch im Rohbau.

Und so bleibt es auch zu-
nächst. Nach Auskunft der
Bahn wolle man vermeiden,
dass ein rundum sanierter

Tunnel während der kom-
menden Bauarbeiten wieder
beschädigt wird.

Zum Herbst 2011 muss Ha-
gen Holtmannspötter sein
Geschäft „bon appetit“ im
Haupttunnel schließen. „Wir
haben aber bereits einen
neuen Standort im Bahnhofs-
gebäude gefunden“, sagte er

gestern. Holtmannspötter be-
treibt mit seiner „broeker Ca-
tering & Event“ sechs Läden
im Bahnhof und ein 300
Quadratmeter großes Büro,
er steht nach eigenen Anga-
ben in ständigem Kontakt
mit der Bahn. „Wir werden
als langjähriger Mieter über
alle Baumaßnahmen lange

im voraus informiert“, so
Holtmannspötter.

In den nächsten Monaten
beginnt die Bahn mit der
Verbreiterung des Haupttun-
nels, ein Jahr lang werden
diese Arbeiten dauern. Da-
nach kommen die eigentli-
chen Verkehrsanlagen –
sprich die Bahnsteige – an
die Reihe.

Inzwischen ist die Bahn
auf eine Hauptforderung der
Stadt eingegangen. Sie wird
die Expressgutabfertigung
auf der Rückseite des Bahn-
hofes abreißen und das ge-
samte Gelände neu planen.
„Lange Zeit wollte die Bahn
dort nichts machen, was wir
als Stadt aber nicht akzep-
tiert haben“, so Stadtdirektor
Hartwig Schultheiß.

Noch immer völlig unsi-
cher ist dagegen der Sanie-
rungsbeginn für die große
Eingangshalle. Befürchtun-
gen, die Sanierung könne
den Sparplänen der Bundes-
regierung zum Opfer fallen,
widersprach die Bahn ges-
tern: „Das Empfangsgebäude
fällt nicht dem Finanzloch
zum Opfer“, so eine Spreche-
rin. Allerdings wurde wäh-
rend der Planung versäumt,
einen Vorstandsbeschluss
einzuholen.

Dies soll nun nach der Fe-
rienzeit nachgeholt werden.
Danach werde man in Müns-
ter auch Pläne präsentieren,
heißt es in Berlin. K sb

Nordtunnel am Bahnhof wieder geöffnet / Pläne zur Empfangshalle nach den Ferien
Fertig sieht anders aus

Zwar wird hier noch sauber gemacht, „neu“ sieht der Tunnel aber nicht aus. Foto  Etzkorn

Münster K Die 74 Sparkassen
in Westfalen-Lippe sehen
sich als einer der wichtigsten
Starthelfer des wieder an-
springenden Konjunkturmo-
tors: Der Kreditbestand der
Unternehmen belief sich bei
den Sparkassen der Region
zum 30. Juni 2010 auf 34,7
Mrd. Euro. Das waren 0,8
Mrd. Euro (+2,4 Prozent)
mehr als noch zum Jahres-
wechsel. Auslöser dieses
Wachstums: Die westfälisch-

lippischen Sparkassen sagten
im ersten Halbjahr 2010 neue
Kredite mit einem Volumen
in Höhe von 3,3 Mrd. Euro
zu und hielten damit das
Kreditniveau im dritten Jahr
in Folge hoch: 2008 und 2009
hatten sie in den ersten Halb-
jahren jeweils 3,4 Mrd. Euro
neue Kredite an Firmen ver-
geben.

Das gegenüber den Vorjah-
ren um 2,5 Prozent geringere
Neugeschäftsvolumen sieht
der Sparkassenverband West-
falen-Lippe in der nach wie
vor zurückhaltenden Investi-
tionsneigung der Unterneh-
men begründet: „Einige war-
ten noch ab, ob der Auf-
schwung für ihre Branche
anhält“, sagt Dr. Rolf Ger-
lach, Präsident des Verban-
des, bei der Erläuterung der
Halbjahreszahlen.

Sparkasse als
„Konjunkturmotor“

34,7 Mio. Euro an Krediten vergeben

Verbandspräsident Dr. Rolf
Gerlach: Unternehmen warten,
ob der Aufschwung anhält.

Sendenhorst

Sendenhorst • Zwei interes-
sante Veranstaltungen bietet 
die Sendenhorster SPD in-
nerhalb ihres Sommerferien-
programms an.

Am Montag, 16. August, 
steht die Besichtigung einer 
Biogasanlage auf dem Pro-
gramm. Interessierte, die von 
Sendenhorst aus mit dem 
Rad fahren wollen, treffen 
sich um 14.30 Uhr auf dem 
K+K-Parkplatz am Nordtor. 
Alle anderen kommen um 

15 Uhr zum 
Hof Werring, 
Elmster Berg 
11.

Für Frei-
tag, 20. Au-
gust, ist eine 
ganztägige 
Radtour zum 
Kräuterhof 
R o h l m a n n 

in Wolbeck geplant. Gestartet 
wird um 10.30 Uhr am Hal-
lenbad in Sendenhorst. Inte-
ressierte aus Albersloh kön-
nen sich gegen 11.15 Uhr an 
der Kirche in Albersloh der 
Gruppe anschließen. Über 
den  Werse-Radweg geht es 
zu einem alten Gasthof, wo 
eine Mittagspause eingelegt 
wird. Gegen 14 Uhr beginnt 
die Kräuterführung auf dem 
Hof Rohlmann, Wolbeck, 
Everswinkeler Straße 24. Wer 
nicht mit dem Rad fahren 
möchte, ist dennoch gerne 
zur Führung eingeladen. 

Zur besseren Planung bittet 
die SPD um Anmeldung für 
die jeweilige Veranstaltung 
bei der Stadtverbandsvorsit-
zenden Annette Watermann-
Krass (Foto), Tel. (02526) 
853, E-Mail: watermann-
krass@spd-sendenhorst.de.

Biogasanlage
und Kräuterhof

Zwei Termine der SPD Sendenhorst

Sendenhorst • Es sind noch 
wenige Plätze frei in den Fe-
rien-Kursen, die Jürgen Krass 
(Foto) in seinem Hofatelier K, 
Zur Angel 15, anbietet. Hier 
haben Kinder zwischen sechs 
und zehn Jahren die Gelegen-
heit, in dem schönen Ambi-
ente eines Bauernhofes ein 
paar kreative Stunden zu ver-
bringen. Die Kurse können 
einzeln gebucht werden.

Am Dienstag, 17. August, 
wird es darum gehen, aus 
Fundstücken unterschiedli-

cher Her-
kunft etwas 
Neues zu 
g e s t a l t e n . 
Der Phanta-
sie sind kei-
ne Grenzen 
gesetzt.

Der Kur-
sus am 
Donnerstag, 
19. August, 
steht ganz 

im Zeichen der Kartoffel. 
Vom Ernten der Kartoffeln im 
Bauerngarten über den Kar-
toffeldruck bis zum Herstel-
len von Reibeplätzchen (und 
deren Verzehr natürlich) kön-
nen Kinder hier unterschied-
liche Verwendungsweisen 
der Kartoffel kennenlernen.

Der dritte Kursus am Diens-
tag, 24. August, bietet als 
„Improvisations-Theater“ 
das, was Kinder gerne tun: 
sich verkleiden, in neue Rol-
len schlüpfen, Geschichten 
erfinden und darstellen. Am 
Ende könnte ein kleines, ge-
meinsam „erarbeitetes“ The-
aterstück entstehen.

Die einzelnen Kurse finden 
jeweils von 15 bis 18 Uhr 
statt und kosten pro Kind 10 
Euro (plus 2 Euro für Materi-
al und Getränke).

Anmeldungen unter Tel. 
(02526) 950564 oder per E-
Mail: info@hofatelierk.de.

www.hofatelierk.de

Von der Kartoffel
bis zum Theater

Kinderkurse im Sendenhorster Hofatelier K

Albersloh • Das Abwasser-
werk Sendenhorst weist dar-
auf hin, dass ab Montag, 16. 
August, mit der Reinigung 
und Filmung der öffentlichen 
Kanalisation im Ortsteil Al-
bersloh begonnen wird. 

Damit kommt das Abwas-
serwerk seiner Verpflichtung 
zur Selbstüberwachung der 
Kanalisation nach. Die Ar-
beiten für den gesamten Ort-
steil sind auf mehrere Jahre 
aufgeteilt. Begonnen wird in 
diesem Jahr mit dem nordöst-
lichen Abschnitt zwischen 
Werse, Ahrenhorster Bach 
und Sendenhorster Straße.

Die beauftragte Firma wird 
permanent von einem Mitar-
beiter des Abwasserwerkes 
begleitet, dieser steht auch 
für Fragen oder Hinweise der 
Anlieger zur Verfügung. 

Erstmals wird in diesem 
Jahr der Ablagerungszustand 
innerhalb der Kanalisation 
dokumentiert. Ziel ist die 
mittelfristige Umstellung 
von einer vorsorglichen auf 
eine bedarfsorientierte Ka-

nalreinigung. Dadurch sollen 
Reinigungskosten eingespart 
und dementsprechend die 
Abwassergebühren stabil ge-
halten werden.

An dieser Stelle wird noch 
einmal darauf hingewiesen, 
dass nicht nur die öffentli-
chen Kanäle regelmäßig zu 
überprüfen sind. Das NRW-
Landeswassergesetz ver-
pflichtet private Grundstücks-
eigentümer, ihre im Erdreich 
verlegten Abwasserleitungen 
bis zum 31. Dezember 2015 
auf Dichtheit prüfen zu las-
sen. Dies soll im Sinne der 
Umwelt letztlich zu einem 
komplett dichten Abwasser-
system führen. Der Austritt 
von Abwasser aus dem Kanal 
aber auch das Eindringen von 
Grund- oder Drainagewasser 
in den Kanal soll so vermie-
den werden.

Weitere Informationen zu 
diesem Thema finden inter-
essierte Bürger auf der Home-
page der Stadt Sendenhorst 
im virtuellen Rathaus.

www.sendenhorst.de

Arbeiten in Albersloh beginnen am Montag

Kanalisation soll
gereinigt und

überwacht werden
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Immobilien

Walstedde
ca. 90 qm ü. 2 Ebenen mit off. 

Wohn-u. Küchenbereich, 
1 Kinderzi., gr. Dachstudio mit 
Abstellr., Balk., Keller, 1. OG, 

KM 440 € + NK. 
Tel. 02381-403805

Sendenhorst 
Innenstadt

1 Zimmer, Küche, Bad, 
2 Balkone, Tiefgaragen-

platz, 50 m².
Tel. 0177-8014774

Drensteinfurt Mieter 
gesucht für Wohnung im Stadtrand-

gebiet mit Diele, Küche, Wohnzi., 
Schlafzi., Bad + WC u. 2 Zi. im DG, 
Balkon, 1 Kellerraum für 500 € ein-
schl. NK, Strom extra ab Aug. 2010 

möglich. Tel. 02508-8349

Drensteinfurt Stadthaus 
mit Garten, Bj. 1963, 2-Ge-

schossig mit Kamin, Grdst. 161 
m², Wfl. 103 m², Heizung neu! 
97 umfangr. renov. von Privat 
für 138.500 €, teilunterkellert.
Tel. 0171-1956715

Albersloh
2 ZKB, ca. 70 m², Dach-
terrasse mit Fernblick, 

KM 395 €. 
Tel. 0173-3240327

Sendenhorst,
 Mozartstrasse

Garage zum 01.09.2010 
zu vermieten.

Tel. 02526-939133

Drensteinfurt
2 ZKB, Balkon, ca. 53 m², 

1. OG, KM 300 € + NK, 
2 MM Kaution ab sofort 

zu vermieten.
Tel. 02538-95061

�������
Verkauf

EFH
mit 684 qm Erbpachtgrund-
stück, Wfl . 146 qm, Bj. 2005, 
5 ZK, 2 B mit hochw. Ausstat-
tung, 4 Schlafzimmer, 2 Bäder, 

VB 195.000 Euro

Besichtigung EFH / ZFH
zum Wohnen, Arbeiten u. 

Vermieten, 330 qm Wfl ., 484 
qm Grstck. VB 290.000 Euro, 

Samstag 6.6.09 v. 15-16 Uhr / 
Münsterstraße 15

amarc21 Immobilien Berens

��������������

amarc21 Immobilien Berens
Marienstraße 6

48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/ 99 60 99

ETW /Stadthaus
4 ZKBG-WC,134 qm Wfl., 

Dachterrasse

VB 145.000�
Wohn-u. Geschäftshaus

150 qm Gewerberäume,
120 m2 Wohnraum, 70 m2

Ausbaureserve,

VB 149.000 �

EFH mit Kiosk
100 qm Kiosk, 5 ZKB,

125 qm Wfl., 675 m2 Grund

VB 225000 �

Suche
klimatisierte 

Wohnung.
www.immomia.de

jetzt online

M e d i z i n i s c h e    B e r u f e

a n z e i g e n @ d r e i n g a u - z e i t u n g . d e

Drensteinfurt
Whg., ca. 55 qm, 2. OG, 2 

ZKDB, Balkon, Keller, Stellpl., 
ab 01.11.10 zu vermieten, 
KM 300 € + NK, 2 MM Kau-

tion. Zuschriften unter Nr. 
DR Z 282 an diese Zeitung.

1-Zi.-Whg.

Garagen

2-Zi.-Whg.

 Häuser-Verk.

Whg.-Angebote

Drensteinfurt

gepl. Energiespar-DHH 131 m� ,
KfW Effizienzhaus 70 mit

Eskimodämmung, 
Fußbodenheizung,

Dreifachisolierverglasung, Solar.
Malerarbeiten, Studioraum u.v.m.

Inklusive 325 m� Kaufgrdst.,
schlüsselfertig. Komplettpreis für nur

199.800 �

Rinkerode

massive voll verklinkerte DHH, 
143 m� inkl. Ausbaureserve im 
Spitzboden, schlüsselfertiger 

Festpreis inkl Solar und Bodenplatte 
u. ca 270m�  Kaufgrdst.

169.800�

Rinkerode

proj. großz. Energiespar EFH ca. 
147 m� in Massivbauweise, voll 

verklinkert, hochwertige 
Ausstattung, schlüsself. Festpreis 

inkl. Solar, Bodenplatte und 579 m�

Grst.

234.800�

Drensteinfurt

2 attrakt. Südgrst. nördl. der 
Altbebauung Riether Str. Größe ca. 
465 m� z.B. mit proj. EFH 147 m�, 

massiv, verklinkert, schlüsself. 
Kaufpreis inkl. Solar 

229.800 �

Sie haben ein Haus zu 
verkaufen?

Wir suchen, für Sie 
kostenlos, den 

passenden Käufer

Rufen sie uns an.

Mehr aktuelle Angebote an 
Häusern unter

www.langheim-haus.de

Telefon: 0 25 38 / 9 51 63

Hausbeispiel

Hausbeispiel

Hausbeispiel

„Draußen in der Natur“
Jahreskalender 2011 von 
Kindern mit Behinderung
Jetzt kostenlos reservieren:
Tel.: 0180 5000 314 (14 ct/min)

E-Mail: info@bsk-ev.org 
Internet: www.bsk-ev.org 

Bundesverband
Selbsthilfe
Körperbehinderter e.V.

Dreingau-Zeitung
SIE möchten werben?

SIE möchten neu gestalten?
SIE möchten Farbe?

SIE möchten mehr Resonanz?
SIE möchten wir als

Gesprächspartner begrüßen!

Sprechen Sie mit unserer
Anzeigenberaterin Frau Loeber
Markt 1 * 48317 Drensteinfurt

Telefon: 0 25 08/ 99 03 12
Telefax: 0 25 08/ 99 03 40

Unsere Öffnungszeiten:

Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 17.00 Uhr
Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

und 14.00 – 16.30 Uhr

Dreingau Zeitung

anzeigen@dreingau-zeitung.de

WIR SUCHEN SIE !
Die DRK-Soziale Arbeit und Bildung gGmbH ist eine Einrichtung des
Deutschen Roten Kreuzes, Kreisverband Borken e.V., die es sich u. a. zur
Aufgabe gemacht hat, in dem Bereich Soziale und Medizinische Dienste pro-
fessionelle, individuelle und kompetente Dienstleistungen anzubieten.
Für unsere Tochtergesellschaft suchen wir für die ambulante Pflege in
Ahaus, Vreden und Südlohn sowie für den gesamten Kreis Borken

Gesundheits- und Krankenpfleger/innen oder
Altenpfleger/innen

in Teilzeit und als Minijobber sowie
psychiatrische Pflegefachkräfte
in Voll-, Teilzeit und als Minijobber

Ihr Profil
• Führerschein der Klasse B
• möglichst Erfahrung in der ambulanten Alten- und Kranken-

pflege
• flexible Einsatzbereitschaft
• Kollegialität und Kreativität

Unser Angebot
• leistungsgerechte Vergütung
• ein hohes Maß an Selbstständigkeit
• zukunftorientiertes, konzeptionelles Arbeiten

im Team
• interne und externe Fortbildungen

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (gerne auch per
E-Mail) an:
DRK-Soziale Arbeit und Bildung gGmbH
Zentrum für ambulante Pflege
Bahnhofstr. 85, 48683 Ahaus
E-Mail: pflegedienst@kv-borken.drk.de

Der Caritasverband f. d. Dekanat Emsdetten-Greven e.V. ist
als qualifizierter Dienstleister der freienWohlfahrtspflege im nörd-
lichen Münsterland mit z.Zt. 240 MitarbeiterInnen in ambulanten
wie stationären Hilfeformen der Jugend-, Familien-, Gesund-
heits- und Behindertenhilfe tätig.
Im Fachbereich ,,Hilfen für alte und krankeMenschen" suchenwir
für den Bereich der Ambulanten Alten- und Krankenpflege
baldmöglichst je eine/n

exam. Gesundheits- und KrankenpflegerIn
oder exam. AltenpflegerIn
in Teilzeit und auf 400-Euro-Basis

Wir erwarten von Ihnen:
• Flexibilität und Kooperationsfähigkeit
• Kontakt- und Teamfähigkeit
• PKW-Führerschein

Wir bieten:
• Leistungsgerechte Bezahlung nach AVR
• Attraktive betriebliche Altersversorgung
• Gutes Betriebsklima und qualifizierte Einarbeitung
• Einbindung in ein qualifiziertes Team
• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Attraktive interne und externe Fortbildungen

Die Bewerbung ist bis zum 23.08.2010 zu richten an:
Caritasverband für das Dekanat Emsdetten-Greven e.V.
Frau Krumböhmer
Postfach 15 30 · 48273 Emsdetten
Tel.: 02572/157-22 · www.caritas-emsdetten-greven.de
Falls Rückgabe der Unterlagen gewünscht, bitte Freiumschlag
beifügen.

Personalmanagement

Gess & Partner GmbH
Ludgeriplatz 2, 48151 Münster
Tel.: 0251 133485-0
muenster@job-gess.de, www.job-gess.de

EINEN SCHRITT WEITER
mit GESS Personalmanagement

GESS vermittelt motivierte Mitarbeiter
an namhafte Unternehmen und findet
für jeden das Richtige. Wir suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt:

Lernen Sie uns kennen! Vereinbaren Sie
einen persönlichen Termin oder bewer-
ben Sie sich gern per Post oder E-Mail.

· Altenpflegehelfer (m/w)

· Exam. Altenpfleger (m/w)

· Ärzte (m/w) aller Fachrichtungen
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barem Naturgrundstück von 
980 m2 in ruhiger Ortsrandlage

KP 249.800 �
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Rinkerode
2008 aufwendig saniertes 
EFH, Bj. 61, Wfl. 139 m2 + 
24 m2 Studio auf unverbau-
barem Naturgrundstück von 

Gelegenheit!
154.800 € für 2 Familienhaus, 
Bj 2002, Wfl. 204 m² in Drens-

teinfurt, Kaufgrst. 500 m²,
Restarbeiten sind noch

auszuführen. Jetzt handeln!
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steinbildhauerei
rüther

Grabmale
Natursteinverarbeitung

Fensterbänke
Treppen

Granitabdeckungen
Fassaden

Betrieb: Strontianitstr. 4 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/467 · Fax 73 18 · Privat: 98 40 60 · Westwall 69

www.werne-direkt.de/ruether
mobil: 0170/9928513

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

BESTATTUNGEN

HEIMKEN

Honekamp 14 . Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/ 2 67
Telefax 0 25 08/ 95 62

Verschiedenes

Stellenmarkt und Ausbildungsberufe

KFZ / Auto

Querflöte 
von PEARL

 Modell 501 mit Koffer, Trage-
tasche, Tuch und Wischerstab, 

super Zustand, VB 245 €.
Tel. 0163-9723078

Zwillingskinderwagen
 von HARTAN

 sehr gut erhalten inkl. 
Sonnen-, Regen-, und 

Insektenschutz, Fußsäcke; 
günstig abzugeben, 350 € VB.
Tel. 02535-931893

Rechteckpflaster
in 20/10/8 anthrazit, 

ca. 12 qm günstig 
zu verkaufen. 

Tel. 02387-298

Reinigungskraft

auf 400 € Basis für 
Drensteinfurt gesucht.

Tel. 0170-6364161

Gebrauchsfähige Küche
ca. 4,40 mtr. mit Geschirrspüler, 

Herd, Cerankochfeld + Backofen, 
Kühl- + Gefrierschrank sowie Mikro-
welle, alles funktionstüchtig wegen 

Umzug zu verkaufen, VB 800. 
Tel. 0177-5236595

Zelt zu verkaufen
stabile Stahlrohrkon-
struktion 6,50 x 10 m, 
300 €, z.Zt. aufgebaut 

zu besichtigen.
Tel. 02508-484

Teichfilter
neue Schwämme, neue 
UV-Lampen mit Pumpe 

für 3.000-4.000 ltr. 
Wasser, VB.

Tel. 02526-551

Täglich schnittfrisch
Sträuße, Gestecke und

Kränze

Natorp 14 48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8480

www.rosen-kronshage.de

SCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK
Barankauf Gold & Silber

ZAHNGOLD + ALTGOLD
auch mit Zähnen

Agenturadresse:

Fotogeschäft Kraak
Wagenfeldstraße 55

48317 Dreinsteinfurt, Tel. 0 25 08/4 94

REPARATUR FÜR HAUSGERÄTE
Waschautomaten, Trockner,
Geschirrspüler, Kühlgeräte, 

E-Herde
Beratung und Verkauf

Rudolf Klink - Walstedde
Telefon 0 23 87/ 7 97

Rund um den Baum
Bäume, Wurzeln, Sträucher 
pflegen, schneiden, fällen,

kein Problem, egal wo sie stehen!
Baumwurzelprobleme

Ob groß oder klein
nur 70 cm muss die Durchfahrt sein.
Miniwurzelfräse mit Maxileistung.
Zertifizierte Baumprofis klettern 
und entsorgen zu günstigsten 

Festpreisen. Angebote kostenlos
Fachbetrieb Oliver Krampe

Werne/Herbern 02599 / 740314
 01 60 / 98 65 21 65

www.derbaumlaeufer.deJe
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Eißing An- und
Verkauf

Jetzt auch in Albersloh!
Öffnungszeiten:
Do. u. Fr. 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr
Kirchplatz 14 • Tel.: 0 25 35/931272
und 0176/80 25 92 73

Hole kostenlos ab:
Waschmaschinen, Spülmaschinen, 

Gefrierschränke.
Kaufe def. Gefriertruhen.

Tel. 01 57/ 78 79 80 97

Frührentner
übernimmt sämtliche Garten- und 

Pfl asterarbeiten. Auch Hecken- und 
Strauchschnitt mit Abtransport. 

Geräte vorhanden.

Tel. 0171/ 1 92 23 53

G e s c h ä f t s a n z e i g e n

La Esperanza
Starten Sie Ihre Zukunft mit 

uns. Haben Sie Spaß an Mode? 
Produkte die sich gut 

verkaufen lassen? 
Geld verdienen OHNE RISIKO!

Tel.: 01 71-99 70 606

Münsterstr. 59
48167 Münster-Wolbeck

�
(0 25 06) 3 06 66 55

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00 - 19.00 Uhr
Sa. 8.00 - 16.00 Uhr

Urlaubsfeeling für Zuhause:

Winterharte Palmen (bis –25°C)

zum absoluten Tiefpreis!

Buchsbaum-Wochen
Riesen Buchsbaum-Kugel
60-70 cm hoch, Ø 40-50 cm
statt 29.99 jetzt 14.914.999 €€

Große Buchsbaum-Pyramide
ca. 90 cm hoch, in 35 cm Container
statt 29.99 jetzt 19.919.999 €€

Elektro                  Service 

Meisterbetrieb

Am Ladestrang 12 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/85 77 · Mobil 0171 413 85 77

25 Jahre
Hausgeräte-Service

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 6.00 – 12.30 Uhr u. 14.00 – 18.00 Uhr�����������
�������������
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Schwarze Katze
mit weißen Pfötchen, 

seit 08.08.10
(Baugebiet Beckkamp) 
vermisst. Belohnung!
Tel. 02508-984296

Wir kaufen
Ihren

Gebrauchtwagen!

Tel. 01 76/ 23 20 60 10
oder

02 51/ 4 81 97 48

Dreingau
 Zeitung

Im Trauerfall immer für Sie da 
– Tag und Nacht –

Ihr Ansprechpartner 
für Albersloh und Rinkerode.

Betreuung und erweiterter 
Service direkt vor Ort.

Sie erreichen uns Tag und Nacht 
unter der Rufnummer: 

0 25 35 / 93 13 95
Sendenhorster Str. 4 · Albersloh 

Bestattungen-brockmann@online.de

B

Familienanzeigen

in Ihrer Dreingau Zeitung

Die LVM Versicherung ist ein Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit und gehört zu den Top 20 der Bran-
che. Wir setzen allein auf den Ausschließlichkeitsvertrieb und sind bundesweit mit rund 2.100 Agenturen
für unsere mehr als 3 Mio. Kunden aktiv. Wir investieren in innovative DV-Techniken. Java, PL/I, objektori-
entierte Software-Entwicklung und Internet-Technologie bestimmen die strategische Ausrichtung unserer IT.
Unser operatives Umfeld ist durch Großrechner-, AIX-, Linux- und Windows-Plattformen gekennzeichnet.

Zum 1. August 2011 bieten wir die

Ausbildung zum Fachinformatiker (m/w)
mit dualem Studium zum Bachelor of Science Angewandte Informatik

Fachrichtung Anwendungsentwicklung
Fachrichtung Systemintegration

Sie erwartet eine anerkannte Berufsausbildung und ein Fachhochschulstudium innerhalb von 4 Jahren.
Wir finanzieren Ausbildung und Studium und bieten nach erfolgreichem Abschluss beste Zukunftschancen.

Sie überzeugen durch Abitur oder Fachabitur mit guten oder sehr guten Noten in den mathematisch-
naturwissenschaftlichen Fächern. Sie bringen gute analytische Fähigkeiten, ein hohes Maß an Eigeninitiative,
kontinuierliche Lern- und Leistungsbereitschaft und gute Kommunikationsfähigkeit sowie Freude an Teamarbeit
mit. Sie sollten Interesse an praktischer Tätigkeit und theoretischen Fragestellungen haben.

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne Oda Bellingrath,
Telefon (0251) 7023760, o.bellingrath@lvm.de

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und den letzten beiden Schulzeugnissen
senden Sie bitte bis zum 15.September 2010 an:

LVM Versicherung
Oda Bellingrath, Abteilung Personal /MZ
Kolde-Ring 21, 48126 Münster
www.lvm.de

Zukunft garan
tiert!

www.outlaw-jugendhilfe.de

OUTLAW gGmbH – Gesellschaft für Kinder- und Jugendhilfe sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Leiter/in einer Kindertageseinrichtung
Kennziffer 10510

mit zwei Gruppen für Kinder im Alter von 2-6 Jahren in Ostbevern-
Brock, Stellenumfang zunächst 30 Wochenstunden.

Wir bieten Ihnen:
eine herausfordernde und verantwortungsvolle Tätigkeit
eine angemessene Bezahlung
großzügige Unterstützung bei Fort- und Weiterbildung
zusätzliche Altersvorsorge (arbeitgeberfinanziert)

Ausführliche Informationen zu Anforderungen und Aufgaben
dieser Tätigkeit finden Sie im Stellenmarkt auf unserer
Homepage www.outlaw-jugendhilfe.de.

Die OUTLAW gGmbH – das sind bundesweit mehr als 120 Teams
und Einrichtungen, darunter 20 Kindertageseinrichtungen in Münster,
Duisburg, Bochum, Berlin, Leipzig und Dresden.

Interessiert? Fühlen Sie sich von der Aufgabe angesprochen? Dann
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung – gern auch per
E-Mail – unter Angabe der Kennziffer bis zum 30.08.2010 an:

OUTLAW gGmbH · Juliane Wieching · Münsterstr. 105
48268 Greven · personal@outlaw-jugendhilfe.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 6.00 – 12.30 Uhr u. 14.00 – 18.00 Uhr
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